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Editorial
Neues Jahr, neues Glück

die Karnevalstage sind gut überstanden und 
es verwundert – gerade den zugezogenen – 
immer wieder, wie viel Elan und Kreativität 
in die fünfte Jahreszeit gelegt wird. Da rollen 
Siedlergespanne durch die Straßen, dass es 
einem um neue Entdecker nicht sorgen 
macht, Rollatoren werden bei den „Alten 
Säcken“ nicht nur salonfähig, sondern 
angriffslustig und muntere Fußtruppen 
vereinen alt und jung, katholisch und 
evangelisch, ja selbst Ründerother 
und Engelskirchener. Gemeinsam 
lautet also das Stichwort. Das 
passt ja zum Internationalen 
Jahr der Genossenschaften, 
zu dem die Volksbanken eine 
Wanderausstellung präsentieren.

Gemeinsam stellten auch die 
SPD, Grünen und FDP einen Kandidaten 
zur Bürgermeisterschaftswahl in Lindlar 
auf. Beide Kandidaten stellen sich bei uns 
kurz vor, auf  das Ihnen die Wahl damit ein 
wenig leichter falle.

Wählen können nun auch die Kinder in der 
Gemeinde Engelskirchen, denn es ist mit 
dem zukünftigen AWO Naturkindergarten 
auf  dem ehemaligen Freibadgelände 
eine attraktive Alternative in der KITA-
Unterbringung dazugekommen. 

Von Schülern gewählt wird - darauf  hofft 
der Rat - die zu schaffende Sekundarschule 
in Engelskirchen, dies ist noch bis zum 
8. März möglich. 

Die Dieringhausener wollen Bürgern eine 
Auswahl zur Verfügung stellen. In Arbeit 
ist die Aufstellung zweier Bücherhäus-
chen – ehemalige Telefonzellen, die zum 
kostenlosen Austausch von Lektüre 
gedacht sind. Wie und wo auch immer sie 
sich entscheiden müssen oder dürfen, wir 
wünschen Ihnen einen herrlichen Start in 
den Frühling

Ihr Team 
vom MedienVerlag

Erhalten Sie hier die 
Kontaktdaten zum Verlag.
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In Kürze

Brauereichef  Dr. Axel Haas und Klaus 
Büser, Präsidenten des Oberbergischen 
Schützenbundes, freuten sich über eine 
rege Teilnahme am dritten Zunft Kölsch-
Pokalschießen. Das besondere hierbei: 
Zielen darf  nur, wer auch im Vorstand 
ist. Die Aggertaler Schützengilde Brück-
Dieringhausen schlug Vorjahressieger 
Waldbruch knapp, es folgten der 
Ründerother Schützenverein, der Schützen- 
und Bürgerverein „Die Schimmelhäuer“ 
sowie der Schützenverein Bergneustadt.

Die Unitechnik Cieplik & Poppek AG 
aus Wiehl-Bomig belohnt engagierte 
Ingenieurstudierende einmal pro Semester 
mit drei Förderpreisen. Die Studierenden 
entwickeln dafür im zweiten Semester ein 
komplettes Projekt, welches sie vorstellen. 
„Die Präsentationen werden von Jahr zu 
Jahr besser“, freut sich Prodekan Prof. Dr. 
Michael Bongards. Von Unitechnik werden 
immer wieder neue FH-Absolventen 
gesucht. 
www.unitechnik.com

Praktisch
Unitechnik AG

Aggerenergie
Gebündelte Freude 

Bereits das 17. Mal bündelte die 
Aggerenergie ihre Weihnachtsgeschenke 
und ließ jeweils 1.500 Euro der „Basis 
259“ der Sozialstiftung Oberberg und dem 
Jugendzentrum „Free Style“ zukommen. 
Die „Basis 259“ möchte das Geld in den 
Ausbau der Räumlichkeiten gegenüber 
dem Krawinkelsaal stecken, wo neben der 
Neustädter Tafel ein Jugendtreffpunkt 
entsteht. Holger Heimers, der Leiter des 
Jugendzentrums „Free Style“, plant von 
dem Geld neue Instrumente für die zwei 
Bands des Zentrums anzuschaffen und ein 
Tonstudio einzurichten.

Die Kunden der Erzquell-Brauerei 
verzichteten bereits zum 21. Mal auf  die 
obligatorischen Weihnachtsgeschenke.  
Ein Gewinn, der dieses Mal an die 
Oberbergische Tafel, das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) Oberberg sowie die Aktion 
Lichtblicke von Radio Berg ging, denn 
sie erhielten jeweils 5.000 Euro. DRK-
Kreisgeschäftsführer Rolf  Braun möchte 
weitere lebensrettende Defibrillatoren 
anschaffen, Ulrich Pfeiffer von der Tafel 
muss die Heizungsanlage erneuern und 
David Vernandez setzt so noch ein paar 
Lichtblicke mehr.

Gewinn
21 Mal verzichtet

Handballspielen mit echten Profis. 
Dieser Traum wurde für 20 Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 7 aus dem 
Engelskirchener Aggertal-Gymnasium 
wahr. Die 100proHandballStunde der 
Kreissparkasse Köln holte die VfL-Profis 
Goran Sprem und Mario Anic zum 
Probetraining. Mit großer Begeisterung 
nahmen die Kids am Programm der beiden 
Spieler teil und erhielten am Ende sogar 
Autogramme und ein Gruppenfoto als 
Erinnerung an diesen besonderen Tag.

VfL vor Ort
100pro Handball

Getroffen
Zielsichere Vorstände

Der Bäckermeister Jörg von Polheim 
aus Hückeswagen ist seit dem 1. Januar 
Bundestagsabgeordneter. Er ist der 
Nachrücker von Dr. Werner Hoyer, der aus 
dem Bundestag ausschied, um Präsident  
der Europäischen Investitionsbank 
zu werden. Bislang war von Polheim 
Fraktionschef  der Liberalen im Stadtrat 
Hückeswagen. Neben der ordentlichen 
Mitgliedschaft im Familienausschuss 
und der stellvertretenden Mitgliedschaft 
im Wirtschafts-Ausschuss wird sich 
von Polheim darüber hinaus im 
Petitionsausschuss engagieren.

Aufgerückt
Bäcker im Bundestag
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Jedes Frühjahr stehen sie wieder 
an: Die großen Reinigungsaktionen 
der Dorfgemeinschaften und 
Verschönerungsvereine. Die Diering-
hausener waren schon fleißig und 
sammelten jede Menge Unrat und Kurioses 
rund um den Merhardtturm. So konnte der 
bekannte Crosslauf  sauber über die Bühne 
gehen und lockte auch diesesmal wieder 
gut 90 Aktive an den Start. Jetzt schon 
vormerken: 9.2. Meerhardt Extreme 2013. 
www.runingandmore.de

Sauber
Fleißige Helfer

Vor 25 Jahren begannen 41 Damen rund um 
Wallefeld zu singen. Unter Chorleiter Frank 
Schreuff  wurde der Frauenchor Wallefeld 
gegründet. Seitdem singen und feiern 
die Damen – unter denen bis heute viele  
Gründungsmitglieder sind – rege. Selbst 
ein kurzfristiger Verlust des Sängerheims 
durch Brand wurde gemeistert. Zum 25. 
Jubiläum wird am 21. April um 18 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus Wallefeld ge-
laden. Gemeinsam mit dem Projektchor 
Osberghausen, dem MGV Marienheide 
und der MGV Liedertafel Wallefeld wird 
dann fröhlich das Jubiläum begangen.

Wallefeld
Trapp dirigiert

Närrischer Landtag
Oberberger mittendrin!

Auch im Landtag von Nordrhein-Westfalen 
hält die Fünfte Jahreszeit alljährlich Einzug. 
Fast 100 Tollitäten mit Gefolge aus ganz 
Nordrhein-Westfalen waren dem Ruf  
des Präsidiums gefolgt. Der „Torwache 
Ründeroth e.V.“ wurde im Plenarsaal des 
Landtags für den Einsatz zur Wahrung 
der karnevalistischen Brauchtumspflege 
Orden und Urkunde aus den Händen 
der Vizepräsidentin Angela Freimuth 
überreicht. Der 1. Vorsitzende der Garde, 
Michael Krause, und der Finanzoffizier, 
Jürgen Norden, nahmen – ganz ohne 
Sirtaki – die Ehrung freudig entgegen. 

Die Schloss Garde Rittmeister von Quadt 
zu Alsbach war in ein Scharmützel mit  
der Ründerother Torwache geraten. 
Weitere Kampfhandlungen wurden  
aber an den Tresen verlegt. Die 
Kommandanten Schorch Meinerzhagen 
und Barthel Müller planen zur 
Sommerzeit eine Schlacht an der alten 
Gemeindegrenze. Ist der Ausgang noch 
ungewiss, so steht zu mindestens das Ende 
fest: ein gemeinsames Biwak. Gesucht 
wird hierzu noch „Kanonenfutter“, also 
Statisten, Marketenderinnen und weiteres 
schmückendes historisches Beiwerk.  

Angriff
Große Schlacht

„Wir sind keine Künstler, wir malen aus 
Freude“, versichern die Teilnehmer der 
Aquarellkurse von Heike Richter. Seit 
knapp 20 Jahren bietet Richter für die Oase 
Malkurse in Wiehl, Bielstein und auch 
Ründeroth an. Und das Ergebnis kann sich 
sehen lassen, es ist wirklich kunstvoll, wie 
hier Freude über die Bilder flutet. Werfen 
Sie einen Blick auf  die Ausstellung im 
Foyer der Volksbank, es lohnt sich. 
Info:
Elke Neuburg 02262 797123 

Freude
Bilder die lachen 

Das Kölner Klassik Ensemble präsentiert 
am 25. August 2012 in großer Besetzung 
Meisterwerke der Klassik auf  Schloss 
Homburg. Mit über 30 Auftritten jährlich 
hat sich das Kölner Klassik Ensemble 
unter der Leitung von Tobias Kassung fest 
in der klassischen Musikszene etabliert. 
Die Interpretation des Ensembles ist eine 
freie Gegenüberstellung verschiedener 
musikalischer Epochen. Der Vorverkauf  
findet bei „Wiehl Ticket“ statt.
www.kulturkreis-wiehl.de

Klassik Open Air
Bach & Co.
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25.03. · 10–18 Uhr
Brezeltag

Mit vielen Handwerksvorführungen und 
Aktionen rund um die Burger Brezel

30.03.–01.07.
Aufgeräumte Landschaft! – 

Skulptur auf dem Feld, 
Industrie auf dem Acker

01.04.–15.04. (Osterferien NRW)
Osterferien-Programm

Informationen über Angebote für Kinder 
und Jugendliche erhalten Sie bei Kultur-
info Rheinland unter 02234 9921555

05.05.–01.07.
Art Brut

Künstlerische Arbeiten von Menschen 
mit Behinderung Ausstellung von 

Gemälden, Aquarellen und 
Zeichnungen im Strohballenhaus. 

www.bergisches-freilichtmuseum.lvr.de

Symphonieorchester 

04.03. 
Orchesterkonzert
Kurzentrum Lindlar, 
Wilhelm-Breidenbach-
Weg 6, Lindlar
Anne Catherine Wagner 
(Alt)

25.03.
Romantik um 11
Spiegelsaal des Grand 
City Hotels Simone 
Drescher

01.04. 
Passionskonzert 
am Palmsonntag
St. Montfort Kirche, 
Marienheide
Pro Musica

22.04. 
Kammermusik-
Abend
Ratsaal Rathaus 
Gummersbach 
Schumann Quartett

06.05.
Harfe und Streicher 
um 11
Foyer des Kreishauses, 
Moltkestraße 42, GM 
Sonja Jahn (Harfe)

20.05. 
Von fremden Men-
schen und Ländern
Theater der Stadt GM
Rudolfs Vanks (Klavier)

Schauspielstudio
Sie können mitmachen als:  

Schauspieler/-in,
Regieassistent/-in,

Bühnenausstatter/-in, 
Bühnentechniker/-in,
Kostümbildner/-in, 
Maskenbildner/-in 

 
Ausbildung 

(Mindestalter = 12 Jahre) 
Das Schauspiel-Training  wird von Peter 

Kirchner geleitet und findet jeweils 
mittwochs, 17:30 Uhr, im Theater 
in Wiehl, Warthstraße (Aula der 

Grundschule) statt. In den Schulferien 
findet kein Trainingning statt. 

 
Haben Sie Interesse? 

Telefon: 02262 751543 
Email: mitmachen@theater-wiehl.de 

 

 Fördermitgliedschaft 
Für Ihren jährlichen Mindestbeitrag 

für Fördermitglieder in Höhe von 30€ 
erhalten Sie im Jahr zwei Freikarten. 

Diese werden Ihnen jeweils vor Beginn 
der neuen Spielzeit zugesandt. Sie 
berechtigen zum freien Eintritt von 

Vorstellungen, die vom Verein initiiert 
werden. 

Theater Gummersbach
06.03. · 15.30 Uhr
Confettissimo Konzert
Wenn die Ohren Augen machen,
für Kinder und Erwachsene

10.–11.03. · 20 Uhr
Honk! Über die Schwierig-
keiten keine Ente zu sein
Musical von G. Leschig, 
J. Kottmann und H. Ludemann 

25.03. · 16 Uhr
Die Perle Anna
Komödie von Marc Camoletti

30.03. · 20 Uhr
Die Fledermaus
Komische Operette in drei Akten

27.04. · 20 Uhr
UK Ukulele Orchestra 
Gezupft-gesungener Sound

Kunstkabinett Hespert 
17.03. · 20 Uhr
„Charaktersau sucht 
Trüffelschwein“

Ob Boulevard oder Bundestag, ob 
Koalition oder Kopulation, es geht 
doch immer wieder um die große 
Frage „Wer mit wem?“. Mit Kabarettist 
Frederic Hormuth.

Einlass 19.30 Uhr 
11 Euro Eintritt
8 Euro Mitglieder 

KUNST KABINETT HESPERT e. V.
Rathaus Denklingen
Hauptstraße 12
Telefon: 02296 801231
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HONK ist ein ausgebrütetes Musical 
für Vögel aller Art und jeglichen Alters.
HONK ist ein Musical über das Flügge-
werden, Wer bin ich eigentlich? Warum bin 
ich anders als die Anderen? Und was ist 
eigentlich schön an mir? HONK mit einer 
anrührenden Geschichte, witzigen Texten 
und hinreißender Musik. Unter der Leitung 
von Gregor Leschig, Joachim Kottmann 
und Hannah Ludemann arbeitet das 
Ensemble des Musical Projekt Oberberg 
die wichtige Botschaft des Musicals 
heraus: Toleranz, Freundschaft und Liebe 
sind sehr wichtige Dinge im Leben – und 
das nicht nur auf  einer Geflügelfarm. Mit 
freundlicher Unterstützung von Land 
NRW und der Sparkasse Gummersbach 
Bergneustadt.

Achtung! Immer schnell ausverkauft!

08.03. · 20 Uhr
Chris & The Poor Boys
Die mobile Band CHRIS & THE POOR 
BOYS spielt überall.

11.03. · 20 Uhr
Olaf Schubert und seine Freunde
Meine Kämpfe, in der Wiehltalhalle

18.03. · 20 Uhr
Dietmar Wunder
Schneller, cooler, raffinierter - Bond trifft 
Wunder

Termine Burghaus Bielstein

22.03. · 20 Uhr
Cello Mafia 
Klirrende Eisbrocken, gefährliche Leiden-
schaften, heiße Töne.

05.04. · 20 Uhr
VoiceQ 
Effektivste Vokalformation der Welt.

19.04. · 20 Uhr
The Speedos
mit spektakulären Showeinlagen verse-
henes Entertainment und viel Action auf 
und vor der Bühne.

28.04. · 20 Uhr
Wilfried Schmickler - „Weiter“
Politisches Kabarett. 
In der Wiehltalhalle

10.05. · 20 Uhr
Martin Walker
liest „Delikatessen - der vierte Fall für 
Bruno, chef de police“

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
02262 99285
www.kulturkreis-wiehl.de

Schau-Spiel-Studio Oberberg 
Wiehl-Warthstraße

Misery, einen Thriller von Simon 
Moore nach Stephen King

03.03., 07.03., 09.03., 
10.03., 14.03., 16.03., 17.03., 21.03., 

23.03., 24.03. · 20 Uhr 
04.03., 11.03., 18.03., 24.03., 

25.03. · 18 Uhr

In der Aula der Grundschule Wiehl

Tartuffe von Molière
20.04., 21.04., 27.04., 28.04., 

02.05., 04.05., 
05.05., 09.05., 11.05., 12.05., 

16.05. · 20 Uhr
22.04., 29.04., 06.05., · 18 Uhr

Termine SchauspielstudioHonk
Häßliches Endlein?

Informationen

Brauerei Open Air 
Summer Rock Night

wegen EM Deutschlandspiel 
vom 9. auf 16. Juni 2012 verlegt!

Tickets mit Datum 
09.06.2012 

behalten natürlich ihre Gültigkeit
www.brauereiopenair.de

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluss 

für die nächste Ausgabe 

26.04.2012
Ihr heißer Draht zur Redaktion:

redaktion@der-medienverlag.de

www.der-medienverlag.de

www.musical-projekt-oberberg.de

 5 Karten einer Kategorie,
sechste gratis! 5 + 1.

 
GM-Ticket 02261 / 87555

10.3.2012 – 20 Uhr Premiere
11.3.2012 - 17 Uhr
21.4.2012 – 20 Uhr
 22.4.2012 - 17 Uhr

HONK
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09.03. · 15–18 Uhr
AWO – Tanznachmittag
im Parkrestaurant Lindlar, AWO
Ortsverein Lindlar

09.03. · 19 Uhr
Music is power Konzert
in der Vossbruchhalle Lindlar, 
Jugendzentrum Horizont

14.03. · 19 Uhr
Literatur-Café
mit dem Buch „Du findest mich am Ende 
der Welt“ von Nicolas Barreau
Jubilate Forum Lindlar, Auf dem Korb 21

16.03. · 18.30 Uhr
Sportlerehrung in Engelskirchen
Die Verleihung der Sportplaketten ein-
gebettet in ein buntes sportliches Rah-
menprogramm findet in der Sporthalle 
Ründeroth - Walbach statt. Eintritt: frei.

17.03.
Frühlingsfest und Siegerehrung
im DöStiBu-Dorfhaus, Ründerother 
Schützenverein 1926 e.V.

17.–18.03.
Caféteria zu Gunsten 
der Lichtbrücke Engelskirchen
in der Vossbruchhalle Lindlar, 
Kolpingsfamilie Lindlar

17.03. · 18.30–24 Uhr
Filmnacht
im Bruno-Goller-Haus, in Kooperation 
mit dem Katholischen Bildungswerk im 
Oberbergischen Kreis

24.03. · 10 Uhr
5. Second-Hand-Basar 
für Kinderkleidung und Spielzeug
im Familienzentrum Domino Lindlar

24.03. · 20 Uhr
Frühjahrskonzert in Linde
im Haus Burger Linde, 
Musikverein Linde e.V.

25.03. · 10.30 Uhr
Second-Hand-Basar
Christliche Elterninitiative - der Klecks 
im Ev. Gemeindezentrum Schmitzhöhe, 
Lindlar, Ev. Kirchengemeinde Lindlar

März
03.03. · 9–11.30 Uhr
Second-Hand-Markt in Linde
im Pfarrheim Linde, Linder Straße 24, 
KFD St. Joseph Linde

03.03. · 14–16 Uhr
Großer Second-Hand-Basar 
„Rund ums Kind“
Gemeindehaus Evangelische Kirche 
Dieringhausen, Martinstraße

03.–04.03. · 11–18 Uhr
27. Engelskirchener 
Kunst-Handwerker-Markt
Aula, Aggertal-Gymnasium, Engelskirchen

03.03. · 18 Uhr
Wine Awards
Zum 10. Mal zeichnet die Jury des Ma-
gazins „Der Feinschmecker“ in verschie-
denen Kategorien aus. 
Grandhotel Schloss Bensberg, Kadetten-
straße, Bergisch Gladbach

04.03. · 17 Uhr
Orchesterkonzert mit dem 
Symphonie-Orchester 
des Oberbergischen Kreises
Leitung unter Gus Anton, im Kulturzen-
trum Lindlar, Wilhelm-Breidenbach-Weg 

04.03. · 14–17 Uhr
Vater-Kind-Aktion 
Murmelbahn bauen
in der Villa Kunterbunt und Familien-
zentrum, Broich 12, Engelskirchen

06.03. · 14.15–16.30 Uhr
Grenzenlose Liebe
Erziehungstipps
Familienzentrum St. Severin, Lindlar
www.familienzentrum-lindlar.de

06.03. · 19 Uhr
Neue Wege bei Arthrose
Forschungsgruppe Dr. Feil
im evangelischen Gemeindezentrum
Märkische Str. 24, 51766 Engelskirchen

08.03. · 15 Uhr
Heiteres Gedächtnistraining
im Severinushaus Lindlar, Aktive Senioren 
Lindlar

25.03. · 18.30 Uhr
Schlosskonzert Liederabend
im Ahnensaal, Schloss Ehreshoven, 
Engelskirchen, Akademie für Musik und 
Literatur Ehreshoven e.V.

26.–30.03.
Meisterkurs für Gesang
im Schloss Ehreshoven, Engelskirchen, 
Akademie für Musik und Literatur 
Ehreshoven e.V.

26.03. · 19 Uhr
40 Jahre kfd St. Joseph Linde
im Pfarrheim St. Joseph Linde, 
kfd St. Joseph Linde

28.03. · 15–18 Uhr
Klönnachmittag 
Besenverein Hunstig
Alle älteren Mitbürger sind hierzu herz-
lich eingeladen, Dieringhausen-Hunstig

30.03.–01.04. · 10 Uhr
Gummersbacher Autoshow
Fußgängerzone Gummersbach

30.03.–01.04. · 8–20 Uhr
Reitsportveranstaltung
in Lindlar-Süttenbach, Süttenbacher 
Reitsportgemeinschaft e.V.

April
01.04. · 11–12 Uhr
Freispiel
im Bruno-Goller-Haus, 
Neue Schauspielgruppe, Eintritt frei

01.04. · 14 Uhr
Kino im Severinushaus
Projekt-Kino für Menschen im besten Alter
Severinushaus, Kirchplatz 2, Lindlar
Eintritt: 2,00 Euro
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WDR 2 in Deiner Stadt

Mühlewanderwege & Ausflüge in luftiger Höhe

Tourismus
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für das Homburger Land
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www.der-medienverlag.de

Museumsführer
Hingehen, gewinnen, Spaß haben

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Himmlisch fit in Engelskirchen

Seniorenmesse

Traumurlaub · Noh bieneen · Seniorcaching · Rock im Park · Porträt einer Region · Frauentag

Bläck Fööss · Lauf-Cup · Gartentraum · Zünftig · Schwein · Zuhause · Klassik Open Air · Fotoschau

Das Lokalmagazin
für das Aggertal

Das neue Energiesparportal

AggerEnergie berät online

www.aggerenergie.de

01.04. · 17 Uhr
Abschlusskonzert der Teilnehmer 
des Meisterkurses für Gesang
im Ahnensaal, Schloss Ehreshoven, 
Engelskirchen, Akademie für Musik und 
Literatur Ehreshoven e.V.

02.04.–06.04. 
Erlebnis und Abenteuer Trial-
Selbsterfahrung mit dem 
Motorrad
Auf den Reieneichen 6, Lindlar, zwischen 
8–18 Jahren, ELSPÄD PRODUCTS-LTD 
Erlebnispädagogisch-therapeutische 
Projekte Martin Ritter, weitere Infos unter 
02266 459603

03.–04.03. · 17 Uhr
Kindermusical
mit den Kirchenmäusen/Katzen/Tee-
nies und Band, im Ev. Gemeindehaus 
Gummersbach, Eintritt: Kinder 5 Euro, 
Erwachsene 8 Euro, Ev. Kirchengemeinde 
Gummersbach

09.04. · 10 Uhr
Rund um Köln
Veranstalter: Sport vor Ort
REWE-Parkplatz, Frielingsdorf
12.–14.04.
Jugendfußballcamp 
in Linde-Frangenberg
am Sportplatz Frangenberg, Sportverein 
Linde 1957 e.V.

15.04. · 11 Uhr
150 Jahre Evangelische 
Kirchengemeinde Engelskirchen
Gemeindehaus, Märkische Str. 26, 
Engelskirchen

20.04. · 20–21.45 Uhr
Christian Schiffer
im Bruno-Goller-Haus, Comedy in 
Gummersbach

21.04. · 18 Uhr
Jubiläumskonzert - 25 Jahre 
Frauenchor Wallefeld e.V.
Dorfgemeinschaftshaus, Wallefeld

22.04. · 16 Uhr
Ausstellung Objekte aus Glas
von Maria Schätzmüller-Lukas
Foyer, Rathaus Engelskirchen

22.04. · 17 Uhr
Orchesterkonzert Sinfonietta Köln
Ratssaal, Rathaus, Engelskirchen

22.04. · 20–22 Uhr
Eine musikalische Reise 
mit EHAWEE
im Bruno-Goller-Haus, EHAWEE

22.04.
Bürgermeister Neuwahlen
in Lindlar

26.04. · 19 Uhr
Kunstausstellung 
Karin Müller,Volksbank Loope

29.04. · 11 Uhr
Kuss der Musen oder solides 
Handwerk?
Komponisten-Werkstattgespräch, Martin 
Schröder, Akademie für Musik und Litera-
tur Ehreshoven e.V.

Mai
01.05.
Eröffnung Freibad Bielstein

04.05. · 20 Uhr
Markus Maria Profitlich - Stehauf-
männchen
LindlarKultur, www.lindlar.de
Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-
Breidenbach-Weg 6

04.05.
Mondscheinschwimmen 
Freibad Bielstein

12.05. · 18 Uhr
kulinarisch musikalisch 
Buntes Programm aus Klassik bis POP 
rund um das Thema kulinarisches Essen 
und Trinken, www.allegra-musica.de
Kleine Philharmonie, Aggertalklinik
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Verein zur Förderung gemeinnütziger Zwecke Engelskirchen e.V.
Trutzberg 6 · 51766 Engelskirchen · Tel.: 0 22 63 / 83 195

kulturleben-engelskirchen.de · info@kulturleben-engelskirchen.de

Bergische Gastlichkeit 
Gemütlich, lecker, fröhlich 

Zuhause mit Komfort, 
das bieten Rolf  und 
Franz Graf  den 
Gästen des Hotels 
Engelskirchen. Das 
Traditionshaus in 
Bickenbach ist dabei 
ebenso auf  Messe-
besucher und Geschäfts-
reisende ausgerichtet 
wie auf  den Touristen.

Denn die gemütlichen 
Doppelzimmer bieten 
moderne Ausstattung 
zu fairen Preisen. Was 
für die Gästezimmer 
gilt, ist natürlich auch 
im Besprechungs- und 
K o n f e r e n z r a u m 
Standard: Internet 
und kostenloses 
W-Lan, aber auch Flip-
Chart, Weißwandtafel, 
Leinwand, Fernseher, 
Videorecorder, Dia- und Overhead-
Projektor. 

Die freundliche 
Atmosphäre im Hotel 
und das nette Personal 
locken auch viele 
heimische Gäste. Die 
urgemütliche Schänke 
ist Heimat vieler Vereine 
und Familienfeiern, 
die herrliche Terrasse 
lädt zu entspannten 
Stunden im Freien 
und das Restaurant 
überzeugt mit frischer 
bergischer Küche.

„Neben unserer 
Tageskarte setzen wir 
dabei auf  Spezialitäten 

der Saison“, so 
Rolf  Graf.  Für 
Festveranstaltungen 
bis zu 100 Personen 
zaubern die Grafs so 
manche Köstlichkeit.

Die Sky Sportsbar, 
eine Kegelbahn 
und der moderne 

Dartautomat können dabei zusätzlich für 
Abwechslung sorgen. 

„Wohlfühlen“ ist das Credo der Grafs, die 
sich täglich genau darum bei ihren Gästen 
kümmern.

Hotel & Restaurant

Tagungsräume & Festsaal

Terrasse & Kegelbahn

Dart & Sky Sportsbar

Informationen
Hotel Engelskirchen 

Gelpestrasse 1
Engelskirchen-Bickenbach

Tel.: 02263 3704 
Fax: 02263 9294250

www.hotel-engelskirchen.de
Restaurant ab 17.30 Uhr geöffnet

Küche ab 18 Uhr geöffnet 
Donnerstag nur für Hotelgäste
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Die Vorstände der 
Volksbank Oberberg und 
Personalleiter Gernot 
Wölfer gratulierten jetzt 
den acht Bankkaufleuten, 
die im Januar nach 
zweieinhalbjähriger Aus-
bildung ihre mündliche 
und damit den letzten Teil 
ihrer Abschlussprüfung 

erfolgreich abgelegt 
haben. 
  
Alle 
übernommen
Die frischge- 
backenen Bank-
kaufleute, die alle 
in das Angestellten-
verhältnis der Bank 
übernommen wur-
den, sind bestens für 
ihre neuen Aufgaben 
in der Beratung und 
Betreuung der über 
90.000 Mitglieder 
und Kunden der 
Volksbank Oberberg 
eG gewappnet. So 
wird Patrick Depner 
seine Tätigkeit in 
der Geschäftsstelle 
Engelskirchen auf-
nehmen. Mara 
Twilling und Julia 

Weber unterstützen das Team in Waldbröl, 
Frankjörn Schell wird für die Kunden in 
Eckenhagen da sein, Matthias Loyda wird 
in Radevormwald arbeiten, Franziska 
Wölfer beginnt in der Vermögens- und 
Finanzbetreuung in Wiehl, Mathias 
Lenhart geht nach Dieringhausen und 
Jana Dilger nach Wildbergerhütte. 
 
Chancen 
Berufsbegleitend steht ihnen nun auch die 
Tür offen zu einem Studium bei der Frankfurt 
School of  Finance and Management 
oder dem BankColleg sowie zu diversen 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen der 
genossenschaftseigenen Bankakademien 
in Rösrath-Forsbach und auf  Schloß 
Montabaur. Vorstandsvorsitzender 
Ingo Stockhausen verband seine 
Glückwünsche mit dem Appell an die 
jungen Kolleginnen und Kollegen, das 
breite Bildungsprogramm der Bank 
nach besten Kräften zu nutzen: „Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
der Erfolgsfaktor Nr. 1 der Volksbank  
Oberberg. Eigeninitiative, Eigenverant-
wortung und überdurchschnittliche 
Leistungen zeichnen sie aus. Sie sind 
die Gewähr für unseren Erfolg in der 
Zukunft!“

Acht neue
Volksbank gratuliert zur bestandenen Prüfung

Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de

Informationen
Volksbank Azubi-Casting

www.volksbank-oberberg.de
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Lust auf Frühling 
Auf die Ausstattung kommt es an

www.parkett-store24.de 
www.holz-richter.de

Saisoneröffnung einzigartiger Ausstellungen

Schmiedeweg 1 
51789 Lindlar 

 

Tel. 0 22 66 47 35 0
info@holz-richter.de

 Schlosserstraße 33
51789 Lindlar 

Tel. 022 66 4735 830
info@giardino.de

sonntags Schautag 13 bis 17 Uhr Innentüren 
Haustüren

Parkett
Dielen

Laminat
Holzfachmarkt 

Gartenholz

www.bbq-shop24.de
www.giardino.de

Gartenmöbel 
Grills 
Sonnenschutz 
Saunen 
Sichtschutz 
Holzhäuser
Terrassendielen

Verkaufsoffenes Wochenende am 10. und 11. März 2012

sonntags Schautag 13 bis 17 Uhr 

Sa 9-18 - So 11*-18 Uhr l * Verkauf ab 13 Uhr

Outdoorliebhaberin  
Elfriede von Maltzahn 
wusste es: Es gibt kein 
schlechtes Wetter, nur 
schlechte Ausrüstung. 
So bat die rüstige Dame 
1882 den kaiserlichen 
H o f - K o r b m a c h e r 
Wilhelm Bartelmann, 
ihr eine windgeschützte Sitzgelegenheit mit 
Sonnenschirm zu bauen. Das Ergebnis: der 
Strandkorb, der sich auch im bergischen 
immer größerer Beliebtheit erfreut.

Mit seiner Hilfe kommt schon in der 
Vorsaison das Urlaubsfeeling auf. Bei 
GIARDINO sind Strandkörbe in vielen 
verschiedenen Ausführungen und 
Materialien erhältlich. Auf  der hauseigenen  
Strandkorbinsel laden über 20 verschiedene 
Strandkorbmodelle auf  feinstem 
Quarzsand zum Entspannen ein. Hier 
findet man vom „Einstiegsstrandkorb” bis 
hin zum Maxi-Luxuskorb mit Beleuchtung 
und Musikanlage sicher das passende 
Modell. Über 10.000 in Geflecht, Design 
und Ausführung unterschiedliche Modelle 

können mit Zubehör bestellt werden.
Wetterunabhängig und in jeder Jahreszeit 
einsatzbereit ist der Außenwhirlpool, 
auch Jacuzzi oder Hottube genannt. Ob 
auf  der Terrasse oder im Garten - im 
Freien lässt es sich einfach am besten 
entspannen. Das Wasser wird durch 
Düsen, durch die Luft strömt, zum 
Sprudeln gebracht. Sie massieren auf  eine 
sanfte und wirkungsvolle Art und Weise 
den Körper und sorgen für eine komplette 
Entspannung. Der perfekten Platz, um 
nach einem anstrengenden Arbeitstag die 
wohlverdiente Ruhe und Entspannung 
zu finden. „Wir lassen Ihre Träume 
wahr werden. Wir bieten hochwertige 
Außenwhirlpools zu unschlagbar 
günstigen Preisen,“ so der GIARDINO 

Whirlpoolspezialist. Ob Sonnenschutz, 
Grillzubehör, Terrassenmöbel oder Saunen, 
zum Saisonauftakt hat GIARDINO 
Trendiges und Praktisches in Szene gesetzt. 
Und wer nun Lust auf  Neues bekommen 
hat sollte unbedingt noch bei Holz-Richter 
vorbeischauen und sich von herrlichen 
Naturhölzern zu einem neuen Boden 
inspirieren lassen. Lust auf  Frühling, Lust 
auf  die Saisoneröffnung bei Holz-Richter 
& GIARDINO.



13Aggertaler

Kultur

CDU-Bürgermeisterkandidat Dr. Georg 
Ludwig ist von ganzem Herzen Lindlarer. 
Vor elf  Jahren zog Ludwig mit Ehefrau 
Sabine zuerst nach Scheel, später nach 
Lindlar selbst. Hier besuchten die Kinder, 
jetzt acht und sechs Jahre alt, erst den 
Kindergarten, nun die Grundschule, die die 
Eltern jeweils unterstützen. Sie engagieren 
sich für die F-Jugend des TuS Lindlar, wo 
der Sohn Fußball spielt, sind Mitglied im 
Förderverein Sülztalbahn und begleiten 
die Tochter zum Reitverein Lindlar-
Falkenhof. Gleichzeitig weiß Ludwig als 
Wochenendpendler, was das Berufsleben 
für Familien bedeuten kann.

Sein Berufsleben startete der Stipendiat 
der Konrad-Adenauer-Stiftung als 
wissenschaftlicher Assistent an der 
Universität des Saarlandes. Danach arbeitete 
der promovierte Politikwissenschaftler als 
persönlicher Referent an der Seite des 
saarländischen CDU-Chefs Peter Müller. 

Er kennt die politische Arbeit 
vom Ortsverband bis in den 
Landtag genau. Von seinen 
Eltern, die ein Geschäft führten, 
und aus dem mittelständischen 
Stahlhandel des Großvaters, in 
dem er als Student oft jobbte, 
weiß der heute 44-Jährige um 
die Anforderungen, denen ein 
Betrieb gegenübersteht. 

Nach dem Wechsel zu einer 
europaweit arbeitenden Beratungsagentur 
in Düsseldorf  betreute Dr. Georg Ludwig 
politische Institutionen, Verbände und 
Unternehmen. Heute arbeitet er bei 
der Karl Kübel Stiftung in Bensheim 
als Leiter Inland und Kommunikation. 
Für das Land organisierte er mehrfach 
den Hessischen Familientag, der jeweils 
bis zu 35.000 Besucher anzieht oder 
verwaltete den Härtefonds des Landes 
mit einem Volumen von acht Millionen 

Euro. Darüber wurden 14.000 Kinder 
an 870 Schulen mit Essen versorgt. Der 
CDU-Bürgermeisterkandidat: „Aus der 
Zusammenarbeit mit vielen Kommunen 
weiß ich, dass Lindlar eine starke Gemeinde 
ist. Als Bürgermeister will ich mich mit 
ganzer Kraft für sie einsetzen, sie auf  allen 
Ebenen stärken und weiterentwickeln.“

www.cdu.lindlar.de

Bürgermeisterwahl Lindlar 2012
Dr. Georg Ludwig

Gut.
Sicherheit
Vertrauen
Nähe

Kreissparkasse.

033889_ANZ_200x118_4c.qxd  04.03.2010  12:13 Uhr  Seite 1
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· Massagen

· Krankengymnastik

· Manuelle Lymphdrainagen

· Fußpfl ege

· alle Kassen

· und mehr

Bürgermeisterwahl Lindlar 2012
Lutz Freiberg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich freue mich sehr über Ihr Interesse 
an meiner Kandidatur als gemeinsamer 
Kandidat von SPD, FDP und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN zum Bürgermeister der 
Gemeinde Lindlar. Das ist eine Aufgabe, 
auf  die ich mich sehr freue.

Ich bin fest davon überzeugt, dass 
Politik besser ist, wenn sie von vielen 
unterschiedlichen Menschen, aber auch 
Parteien getragen und entwickelt wird.
Lindlar sollte wieder wirtschaftlich stark, 

sozial gerecht und zukunftsfähig – immer 
mit dem Blick auf  den demographischen 
Wandel – gestaltet werden.

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, habe 
eine 11-jährige Tochter. Geboren in 
Gummersbach-Berghausen, bin ich durch 
meine Frau – gebürtige Frielingsdorferin – 
nach Lindlar gekommen. Seit 1991 leben 
wir in Lindlar-Scheel. Seit 2009 bin ich in 
der SPD und im Rat der Gemeinde, kenne 
somit das politische Geschehen sowie die 
Abläufe in der Gemeindeverwaltung.
 
Durch meine Tätigkeiten bin ich es 
gewohnt, in Ausschüssen Rede und Antwort 
zu stehen und möchte mein Wissen über 
Verwaltungsabläufe zielführend zum Wohle 
der Gemeinde einsetzen. Als Bauingenieur 
war ich zunächst bei zwei oberbergischen 
Unternehmen tätig. Seit 1986 bin ich beim 
Oberbergischen Kreis, leite dort aktuell die 
Abteilung Kreis- und Regionalentwicklung 

und bin ämterübergreifend für die 
Entwicklung von strategischen Zielen in 
der Kreisverwaltung mitverantwortlich. 
Die Regionale 2010 Projekte, wie auch 
die Entwicklung von :metabolon fallen in 
meinen Aufgabenbereich. Als Vertreter 
des Kreises bin ich in verschiedenen 
regionalen und überregionalen 
Gremien, Vereinen, Aufsichtsräten und 
Vorständen, wie z.B. Vorstand :bergisches 
energiekompetenzzentrum.
 
Unser Ziel muss sein, unseren Wählern den 
Mut zu Visionen zu geben, um den Wechsel 
der Mehrheitsverhältnisse im Rat und 
im Amt des Bürgermeisters einzuläuten. 
60 Jahre CDU sind genug. Gemeinsam 
mit meinen Mitstreitern will ich für eine 
bessere Politik werben, die für bessere 
Lebensqualität durch soziale Gerechtigkeit, 
finanzielle Handlungsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit geprägt sein soll.
www.lutz-freiberg.de

• Beratung
• Begleitung
• Pflege
• Hauswirtschaft

... immer eine 

Alternative m
ehr!
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Sonntag‘s Strom – jeden Tag
Rendite immer noch prima 

„Das ging flott, nicht mal  vier Stunden 
und alle Module sind installiert“, freut 
sich Michael Sonntag über die neue 
Photovoltaikanlage auf  dem Haus 
der Eltern. Dass hier Fachpersonal an 
der Arbeit war, war ein Kriterium für 
Sonntag, die Regenerative Generation aus 
Engelskirchen zu beauftragen. Als Sohn 
eines Handwerksmeisters setzt er seit jeher 
erfolgreich auf  qualifiziertes Personal.

„Ich habe mir natürlich mehrere Angebote 
eingeholt und auch Freunde befragt“, so 
Sonntag. Gute Erfahrungen eines Nach-
barn und das strukturierte Angebot der 
Regenerativen haben überzeugt. „Das hatte 
alles Hand und Fuß und auch die Service-
leistung war prima“, so der Lindlarer. Bei 
allen Anträgen und Formularen gab es Hil-
festellung und das Büro reagierte bei Zwi-
schenfragen prompt.

Warum Sonntag bei sinkenden 
Einspeisungsvergütungen auf   Photovoltaik 
setzt? „Ganz einfach, weil es immer noch 
eine gute Rendite bietet, ganz abgesehen 

davon, dass es auch nachhaltig für unsere 
Umwelt ist“, ist Sonntag überzeugt. „Wenn 
die Strompreise – wie erst kürzlich – 
steigen, dann amortisieren sich die Anlagen 
noch schneller.“

Voll finanziert
Sonntag hat insgesamt drei Anlagen bei 
dem momentan günstigen Zinssatz voll fi-
nanziert. „Eltern, Schwiegereltern und das 
Eigenheim sind, respektive werden,  mit 
Photovoltaikanlagen ausgerüstet, das rech-
net sich“, freut er sich. Zudem ist Sonn-
tag noch einen Schritt weiter gegangen. 
Er speist den gewonnen Strom nicht nur 

ins öffentliche Netz, sondern 
ist Selbstverbraucher. Lediglich 
den Mehrbedarf  für die Häuser 
kauft er zu.

Stromlieferant
So ist Sonntag Stromlieferant 
für insgesamt 7 Parteien, 
davon 5 Mieter. „Zugegeben, 
das war am Anfang nicht ganz 
einfach“, erinnert sich Michael 
Sonntag. Es galt sich erst einmal 
selber kundig zu machen und 

dann alle Beteiligten zu informieren. 
„Jede Partei hat ihren eigenen 
Stromzähler, allerdings mit deutlich 
niedrigerer Grundgebühr, die erste 
Sparmöglichkeit. Dann profitieren alle 
von dem günstigen Eigenstrom. Und 
weil ich als Zwischenhändler für den 
Stromanbieter fungiere, hat sich auch 
an den Abschlägen nichts geändert,“ 
erklärt Sonntag. Eine zusätzliche 
Klausel gibt allen Parteien auch ein 

Mitspracherecht bei dem Stromanbieter. 
„Wollen alle Ökostrom, dann machen wir 
das“, so Stromlieferant Sonntag.

Service
Die Konstellation von Michael Sonntag, 
nicht nur selber den Strom zu verbrauchen, 
sondern auch die Mietparteien an dem 
Vorteil zu beteiligen, findet Markus 
Klein von den Regenerativen Generation 
hochinteressant. „Wir werden das Konzept 
aufnehmen und hoffen in Zukunft anderen 
Interessierten hierbei gerne Hilfestellung 
zu leisten.“

printaholics pimp my

Wertmarke!
www.printaholics-pimp-my-wertmarke.de

Ihr Onlineshop 
für

individuelle WertmarkenIhr Onlineshop 
für

Ihr Onlineshop 
für

individuelle Wertmarken
individuelle Wertmarken

Rabattcode: 
Hom201210

%

Informationen

Weitere Infos und Kontakt:
regenerative generation GmbH

Overather Straße 104
51766 Engelskirchen

02263 95 081 0 · info@reg-gen.de
www.reg-gen.de
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Der Lotse ist von Bord
Professor Dr. Lothar Scheuer investiert

Michael Richter, langjähriger 
Vorstandsvorsitzender des Aggerverband 
wurde auf  Schloss Ehreshoven 
verabschiedet. „Mit einem ,lachenden 
und einem weinenden Auge‘ trete ich 
ab“, bekannte Richter. Er werde die tolle 
Zusammenarbeit vermissen, dankte er 
allen Weggefährten, nun stünden viele 
Reisen mit Ehefrau Monika auf  dem Plan.
 
Die 15-jährige „Erfolgsstory Richter“ 
beleuchteten der Vorsitzende des 
Verbandsrates, Peter Thome, NRW-
Umweltminister Johannes Remmel und 
sein Nachfolger Professor Dr. Lothar 
Scheuer. Richter habe dem Verband in 
vielen bundesweiten Gremien Gehör 
verschafft. Projekte wie die Gründung 
der Aggerwasser GmbH, der Ausbau 
der Kläranlagen und des hauseigenen 
Labors aber auch die Ansiedelungen von 
Lachsen in oberbergischen Gewässern 

habe er vorangetrieben. Ein 
stetiges Wachstum von einem 
Volumen von 49 Millionen 
Euro auf  57 Millionen Euro 
spräche für sich.

Nachfolger Professor Dr. 
Lothar Scheuer hat in 
dem kommenden Jahr viel 
vor. Sanierungen in den 
Kläranlagen, die Erneuerung 
des Trinkwassernetzes und 
moderne Messeinrichtungen 

an den Talsperren sind mit einem 
Investitionsvolumen von gut 24 Millionen 
Euro geplant.

Legionellenuntersuchung
Die neue Trinkwasserverordnung 
sieht die Untersuchung des Wassers in 
der Hausinstallation auf  Legionellen 
in Wohnobjekten ab drei Einheiten 
vor. Hauseigentümer haben 
die Untersuchungsergebnisse dem 
Gesundheitsamt mitzuteilen. Der 
Aggerverband verfügt über ein zertifiziertes 
Labor. 

Informationen
Weitere Auskünfte 

labor@aggerverband.de 
02261 36242 Dr. Susanne Schulze 

und 02261/36-240 Rolf Liebig 
www.aggerverband.de



17

Vor Ort

Aggertaler

Gratulation 
Bekenntnis zu EU und Wettbewerb 

Ein Geburtstag, ein Finanzminister und 
ein Neujahrsempfang sorgten bei der 
CDU Oberberg für Gratulanten und 
Besucherströme. 

Bundestagsabgeordneter und CDU- 
Kreisvorsitzender Klaus-Peter Flosbach 
erhielt neben einem Ständchen auch viel 
Lob und Dank aus den eigenen Reihen. 
Einig waren sich die Landtagsabgeordneten 
Bodo Löttgen und Peter Biesenbach sowie 
Landrat Hagen Jobi, dass es maßgeblich 
Flosbachs Verdienst sei, dass die CDU 
inzwischen so gut im Oberbergischen 
aufgestellt ist.

Auch Bundesfinanzminister Wolfgang 
Schäuble, der mit Flosbach als finanz-
politischem Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion eng zusammenarbeitet, 
dankte Flosbach für seinen Einsatz und 
kühlen, strategischen Kopf  in stürmischen 
Zeiten.

In seiner Rede betonte Schäuble die 
Notwendigkeit einer soliden Finanzpolitik 
und machte deutlich, das Schulden nicht mit 
Schulden zu bekämpfen seien. „Zu Europa 
gibt es keine Alternative“, so Schäuble, es 
sei nach wie vor ein Erfolgsmodell. Die 
Schuldenlast sei zwar groß, aber Europa 
könne nur gemeinsam stark am Markt 
sein. Zudem warb der Finanzminister für 
Optimismus: „Deutschland steht gar nicht 
so schlecht dar.“ Die Ursachen der Krisen, 
die wir seit 2008 in unterschiedlichen 
Formen erleben, sei im wesentlichen ein 
Mangel an Regulierung. Einmal bezüglich 
der Schulden und zum zweiten bezogen 
auf  die Finanzwelt. 

Stolze 10.000 Euro kamen bei Flosbach 
Geburtstagssammlung zusammen, die er 
Mathilde von Lüninck Knipp und Friedel 
Knipp fröhlich überreichte.

Mit der AggerEnergie 
mehr erleben!

18.03. 
Konzert mit dem 
Kammerorchester 

im Hause der AggerEnergie 
Beginn: 11 Uhr

22.04.
Verbandswandertag
Turnverband Aggertal 

Gummersbach-Erbland, 
ab Silberseehalle

24.04.
Sportabzeichenverleihung des 

Kreissportbundes 
im Hause der AggerEnergie

23.06. 
Konzert mit Kammerchor 

Beginn: 20 Uhr 

24.06. 
Vilkerather Viertelmarathon 

30.06. 27. 
Gummersbacher 

Talsperrentriatholon 
im Strandbuch Bruch 

25.08. 
Klassik Open Air 
Schloss Homburg 

08.09. 
Seniorentag in Osberghausen 

Turnverband Aggertal 

Weitere Infos unter: 
www.aggerenergie.de

Termine mit der AggerEnergie

Informationen
www.lichtbruecke.com
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Eben mal… checken
Vertrauen Sie Ihrer Vernunft – Es rechnet sich mit Garantie

Bildquelle: Kährs

Eben mal im Internet checken und nach dem 
billigsten Bodenbelag aller Beläge, frei 
Haus geliefert, leicht selbst zu verbauen, 
gesucht. Aber wie auch im billigsten 
aller billigen Urlaube stelle ich fest, dass 
der Schnäppchenpreis auch wirklich 
seinen Preis hat. Mieses Essen, schlechte, 
teils lebensgefährliche Alkoholqualität, 
unsaubere Zimmer, Service … ? Keine Spur. 
Also lassen wir uns unsere Sparsamkeit 
etwas kosten. Ein hoher Preis. 

Es rechnet sich mit Garantie
Wer sich im Bereich von Bodenbelägen 
direkt auf  eine gute Beratung und 
fachgerechten Einbau verlässt, der 
legt nachher nicht drauf, indem er sich 
möglicherweise gesundheitliche Probleme 
oder Ärger und Stress einhandelt.

Egal ob bei der Anschaffung von 
Parkett-, Teppich-, Kork- oder elastischen 
Bodenbelägen, mit dem Innungsfachbetrieb 

des Parkett- und Bodenleger-Handwerks 
sparen Sie von Anfang an. Ihr Fachmann 
prüft den Untergrund, auf  dem die 
Leistung erbracht werden soll, um Sie 
vor Schaden und Fehleinschätzung zu 
bewahren. Diese Prüfungspflicht umfasst 
insbesondere die 12 wesentlichsten Punkte, 
die man kennen muss, bevor man sich an 
eine Bodenverlegung 
begibt. Hier schlum-
mern also unbekannte 
Faktoren, die nur ein 
ausgebildeter Par-
kett- und Bodenleger 
richtig einschätzen 
kann, damit der 
neue Bodenbelag 
auf  Dauer glücklich 
macht. 

Vertrauen Sie 
also nicht den 
W e r b e s l o g a n s 

der „Marktschreier“, son- 
dern Ihrer Vernunft. Es rechnet sich… 
sogar mit Garantie.

Informationen
www.fussbodeninnung.de,

oder einem der 
Innungsfachbetriebe
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Heiß geliebt und kalt geliefert 
Heike König vom Johanniter-Menüservice sorgt für ausgewogene Ernährung

Das Einkaufen bei Regen, bei Kälte, 
Schnee oder Eis ist nicht nur ungemütlich 
und lästig, es kann je nach Wetterlage 
einige Risiken mit sich bringen. Wer sie 
vermeiden will, der beugt vor und legt sich 
einen Wintervorrat an. 

Regelmäßig bringt Heike König die 
tiefgekühlten Mahlzeiten der Johanniter ins 
Haus. Die Menüs haben sich die Kunden 
zuvor im Katalog ausgesucht und für 
ein oder zwei Wochen zusammenstellen 
lassen. „Am liebsten mögen die Senioren 
die Gerichte mit Sauerbraten, mit Gulasch 
oder Rinderbraten“, sagt die Mitarbeiterin 
des Johanniter-Menüservice. „Das 
Bestellen der Menüs ist auch ohne jegliche 
Vertragsbindung für einen befristeten 
Zeitraum möglich“, informiert Heike 
König. Angeboten werden die Mahlzeiten 
unter anderem für Dialysepatienten, 
für Diabetiker oder Allergiker oder als 
cholesterinarme Kost. 

Heike König mag bei ihrer Arbeit vor allem 
den Kontakt zu den Menschen: „Da ich 
die Mahlzeiten regelmäßig bringe, kennen 
mich die Kunden und freuen sich, mich 
zu sehen.“ Außerdem achte sie darauf, 
dass sie pünktlich und zu den vereinbarten 
Zeiten bei den Kunden sei. „Sie sollen ihre 
Zeit nicht mit dem Warten auf  das Essen 
verbringen müssen“, betont die Johanniter-
Mitarbeiterin. 

Menüdienst bei den Johannitern 
02262 797136

Computerservice 

Nagel
Wir stellen Computer speziell 
nach Ihren Wünschen zusammen.

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag

Mittwochnachmittag

Samstag

von 10.00 - 13.00 Uhr 
von 15.00 - 18.30 Uhr

geschlossen

Termine nur 
nach Vereinbarung

Dieringhauser Straße 127a
51645 Gummersbach

Telefon 02261 / 96 90 25
E-Mail: Computer-Nagel@t-online.de

EDV Produkte & Standardsoftware
EDV-Beratung Privat- & Geschäftskunden 
Fotozubehör

18 Jahre in Oberberg

Alternative 
Nachahmenswert

Unterstützung der besonderen Art 
erfuhren zum Jahresende die beiden 
lokalen Suppenküchen in Engelskirchen 
und Dieringhausen. Sowohl die Caritas 
Vorratskammer Engelskirchen, als auch die 
Alte Werkstatt e.V. konnten einen Scheck 
in Höhe von jeweils 500 Euro von der 
alternativen Hauskrankenpflege Uwe Söhnchen 
aus Dieringhausen entgegennehmen.
 
„Unsere Firmenphilosophie ist: immer eine 
Alternative mehr,“ erklärt Uwe Söhnchen 
bei der Übergabe. Beide stadtteilzentriert 
arbeitenden Einrichtungen erhielten das 
Geld als Alternative zu den üblichen 
Weihnachtspräsenten.

Die beiden Suppenküchen, die von ihrer  
Idee her weit mehr als eine Grundver-
sorgung darstellen, sind mittlerweile 

zu sozialen Treffpunkten 
der Region geworden. Marie 
Luise Prinz und Liane 
Hess von der Engelskirchener 
Vorratskammer – Öffnungszeit 
Freitag ab 9 Uhr – und 
Karl-Otto Schiwek von der 
Suppenküche Dieringhausen 
– Öffnungszeit Donnerstag ab 
12 Uhr – (www.altewerkstatt.
sofa-projekt.de), freuten sich 
über die Zusammenarbeit und 
Unterstützung, lebt doch auch 
bei ihnen der Gedanke des 
Miteinanders im Denken und 
Handeln.

www.                                             .de

Spurvermessung bis 3,5 t und 32 Zoll Felgengröße• Klimaservice

Much 5380401 Abzug1L 9083

Informationen
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Hochzeitsvorbereitungen sind wohl das 
Schönste, aber auch Aufregendste für eine 
Braut und darum sollten Sie Ihren schönsten 
Tag nur den wirklich Besten in der Branche 
anvertrauen: Genießen Sie Ihr Fest schon 

von der ersten Planung an: Das Team um 
Weltmeisterin Brigitte Wildangel bietet 
Ihnen das Plus an Erfahrung, fachliches 
Know-how und einen Rund-Um-Service, 
so dass Ihr Styling in einem traumhaften 
Ambiente und festlicher Stimmung ein 
unvergessliches Friseurerlebnis wird.

Drei unterschiedliche Extraräume, mit 
verschiedenen Größen, bieten für jede 
Kundin eine exklusive Atmosphäre. Dort 
haben ganze Brautgesellschaften Platz, 
um sich gemeinsam mit der Braut für den 
„schönsten Tag im Leben“ frisieren, stylen 
und verwöhnen zu lassen. Ganz in Ruhe 

geht man hier auf  alle 
Wünsche ein.

Traumhaft schön, 
individuell und bis ins 
Detail beraten und 
gestylt von Haar- und 
Make-Up-Profis!

„Natürlich bieten 
wir Ihnen auch ein 
komplettes Angebot 
an edlem Haarschmuck 

und außergewöhnlichen Accessoires, 
damit alles perfekt passt!“ strahlt Brigitte 
Wildangel. 

Ganz in Weiss 
Traumhafter Service für den schönsten Tag

Clarins Olympics
LA BELLA gewinnt Goldmedaille

Das La Bella Kosmetikinstitut ist Sieger 
der Clarins Olympics 2011. Es gehört 
zu den neun besten und erfolgreichsten 
Clarins Kosmetikinstituten in Deutschland 
und erhält das Prädikat „BESONDERS 
EMPFEHLENSWERT“.

„Für mich ist mein Beruf  gleichzeitig 
Berufung. Täglich Menschen mit Beauty-
und Wellnessanwendungen zu verwöhnen 
ist meine Leidenschaft“, so begründet Silke 
Hallmann ihren Erfolg. Zahlreiche Kunden 
schätzen die persönliche Note des kleinen 
Institutes, das die 40-Jährige mit nur zwei 
festen Mitarbeiterinnen betreibt.

Das Team: kompetent und motiviert
Silke Hallmann führt seit über 11 Jahren 
das La Bella Kosmetikinstitut und ist mit 
Herz und Seele dabei. „Veronika Marmaras 
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Optimale Sicherheit
Qualitätsmanagement für den Kunden

Clarins Olympics
LA BELLA gewinnt Goldmedaille

sorgt seit über fünf  Jahren für das perfekte 
Nageldesign und das Wohlbefinden unserer 
Kunden vor und nach den Behandlungen. 
Anja Prinz behandelt mehr als drei Jahre 
mit ganz besonderem Engagement in 
ihrer Kosmetikkabine,“ stellt Hallmann ihr 
Team vor.

Alle drei sind hervorragend ausgebildet und 
nehmen mehrmals jährlich an Produkt-und 
Behandlungsschulungen teil. Jede von ihnen 
trägt mit ihrer Kompetenz dazu bei, dass 
der Aufenthalt bei La Bella ein Wellness-
Erlebnis der besonderen Art wird. Aus 
vielen Wellness- und Beautyanwendungen 
können die Kunden wählen. Damit die 
Wahl nicht zur Qual wird, gehen die 
gelernten Fachkräfte am liebsten auf  jeden 
Kunden individuell ein. Anwendungen „von 
der Stange“ gibt es im Kosmetikinstitut La 
Bella nicht, persönlich ist auch die Beratung, 
mit welchen Produkten die Kunden sich 
am besten zu Hause pflegen können. 

„Die Fusion ist abgeschlossen“, resümierte 
Frank Röttger, Geschäftsführer der 
AggerEnergie, glücklich. Fünf  Jahre 
nach dem Zusammenschluss wurde 
das Technische Sicherheits- sowie das 
Qualitätsmanagement der AggerEnergie 
von der Deutschen Vereinigung des Gas- 
und Wasserfaches (DVGW) und dem TÜV 
zertifiziert.
 
„Bei der AggerEnergie ist Sicherheit 
und ein hoher technischer Standard 
absolut gewährleistet. Auch bei der 
Hygiene des Wassers, der Handhabung 
von Gefahrensituationen und der 
Energieversorgung, läuft hier alles 
optimal“, gratulierte Dr. Walter Thielen, 
Hauptgeschäftsführer des DVGW den 
Verantwortlichen.
 
Hier können sich alle sicher fühlen, 
betonte der Prüfer auch in Hinblick auf  
Fremdanbieter, die schließlich auch das 
Heimische Netz nutzen würden. Holger 
Thielmann, Abteilungsleiter Netzservice, 
bringt es auf  den Punkt: „Es geht nicht 
um die bloße Einhaltung von Regeln, 
sondern um die Gefahrenvermeidung 
und Qualitätssicherung zum Wohle der 
Mitarbeiter und Kunden.“ Gut 50 Prozent 
der Mitarbeiter der Aggerenergie kümmern 
sich täglich darum.
 
40 Servicemitarbeiter
Auch das Qualitätsmanagementsystem 
wurde nach der international anerkannten 
Qualitätsnorm DIN EN ISO 9001 
zertifiziert. In Workshops wurden 
Arbeitsabläufe reflektiert, um die 

Organisation zu dokumentieren und 
Transparenz zu schaffen. Ziel war es, 
die Abläufe zu optimieren, unnötigen 
Mehraufwand zu vermeiden und 
damit eine hohe Kundenzufriedenheit 
zu erreichen. „40 Mitarbeiter sind bei 
der AggerEnergie für Kundenanliegen 
zuständig. „Rund 150.000 Anrufe 
wurden im letzten Jahr bearbeitet,“ 
macht Abteilungsleiter Heinz-Peter 

Schröder den Umfang deutlich.
 
Die AggerEnergie ist 
der erste regionale 
Energieversorger, 
der alle diese 
Bereiche um- 
fassend zer-
tifizieren ließ. „Wir sehen dies 
als Ansporn, um optimiert 
zu arbeiten und die Kunden-
z u f r i e d e n h e i t 
zu steigern“, so 
Röttger.

www.aggerenergie.de

Informationen

Haarstudio Wildangel
Eichenhofstr. 35b, Lindlar

02266 8621

La Bella Kosmetik
Eichenhofstr. 37, Lindlar

02266 464806

Informationen
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Welpdruck GmbH
Dorfstraße 30
51674 Wiehl

Telefon 022 62 /72 22-0
Telefax 022 62 /72 22-25

www.welpdruck.de
info@welpdruck.de

zielsicher beeindrucken

Anzeige_Aggertaler_Dart:Layout 1  20.07.2011  13:50 Uhr  Seite 1

Trauernde Witwe
Sucht männlich, standfesten Schnupfer

Berta ist ein ca. 1-2 Jahre altes Bart-
kaninchen. Sie ist ein echter Notfall, denn 
im Tierheim konnte bisher kein neuer 
Partner für sie gefunden werden. Leider hat 
sie Schnupfen. Daher sucht sie dringend 
einen Partner, der auch Schnupfer ist. Er 
sollte männlich und standfest sein. 

Berta wurde in einer Gruppe mit fünf  
Tieren im Tierheim abgegeben. Alle 
anderen konnten vermittelt werden 
und sie blieb als letzte allein und traurig  
zurück. Dann bekam sie einen neuen Partner 
und war wieder glücklich. Kuschelnd  
saßen sie im Gehege und die Welt war für 

Berta wieder in Ordnung. Leider ist 
das Böckchen plötzlich und viel zu 
früh verstorben. Jetzt ist Berta eine 
kleine trauernde Witwe. 

Sie sitzt meistens am Gitter zu den 
anderen angrenzenden Kaninchen, 
aber leider können sie nicht zusammen 
gehalten werden. Ganz hinten in der 
Ecke im Kaninchenzimmer sitzt Berta 
und hat schon fast keine Hoffnung 
mehr. Wer kann helfen? Wer nimmt 
die traurige Berta zu seinem Böckchen 
hinzu oder integriert sie in eine 
Kaninchengruppe?

Informationen

Interessierte wenden sich an das 

Tierheim Koppelweide 
Tel: 02262 970197

www.tierheim-koppelweide.de

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 15–18 Uhr

mittwochs geschlossen
Sa. 12–15 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat 
14–17 Uhr

Tierschutzverein Oberberg
Konto-Nr. 361006
BLZ 384 524 90
Sparkasse Wiehl

 
Der Tierschutzverein führt keine 

Haustürsammlungen durch.
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Homöopathie
Möglichkeiten und Grenzen

Echte Alternative
Schön, Sicher, Schallschutz 

H o m ö o p a -
thische Mit-
tel regen den 
Körper auf  
sanfte Art 
und Weise 
zur Selbstre-
gulation an. 
Um dies zu 
g e w ä h r l e i -
sten, ist es 
aber notwen-

dig, dass der Organismus noch eine ge-
wisse Regulationsfähigkeit besitzt. Das ist 
auch der Grund, warum Kinder in aller Re-
gel so gut und schnell auf  homöopathische 
Mittel ansprechen, während es bei älteren 
Menschen meist ein wenig länger dauert, 
bis die Mittel greifen – der kindliche Or-
ganismus verfügt über eine sehr gute Re-

gulationskraft.  Die Homöopathie ist des-
halb speziell für funktionelle Störungen 
geeignet, bei denen es noch nicht zu or-
ganischen Veränderungen gekommen ist. 
Nervöse Beschwerden, Schlafstörungen 
oder Spannungskopfschmerzen sind gute 
Beispiele dafür. Auch akute Erkrankungen 
wie Erkältung, Husten, Schnupfen, Hals-
schmerzen oder Blasenbeschwerden sowie 
Magen-Darm-Infekte sprechen ausge-
zeichnet auf  die Mittel an – vor allem im 
Anfangsstadium der Erkrankung. Gerät 
eine akute Krankheit außer Kontrolle, bei-
spielsweise, weil der Erreger sehr virulent 
oder der Körper sehr geschwächt ist, dann 
ist die Selbstregulation eingeschränkt und 
die Homöopathie nur noch begrenzt wirk-
sam. In solchen Fällen müssen Sie zum 
Arzt oder Heilpraktiker. 

Bei schon länger bestehenden und chro-
nischen Krankheiten ist die Homöopathie 
wiederum so lange von Bedeutung, solan-
ge der Organismus sich noch regenerieren 
kann. Dort, wo es – wie bei Magenge-
schwür, bei einem Herzklappenfehler oder 
bei einem Bandscheibenvorfall – zu orga-
nischen Veränderungen gekommen ist, tut 
sich die Homöopathie dagegen schwer. 
Da der Körper jedoch selbst in ausweg-
los scheinenden Situationen noch eine 

erstaunliche Regene-
rationsfähigkeit be-
sitzt, also ein inneres 
Bestreben, sich selbst 
zu heilen, kann die 
Homöopathie auch 
hier immer noch un-
terstützend wirken, 
vorausgesetzt, der 
Organismus kann 
sich noch regulieren.

Beispiele: Beruhi-
gung, Erbrechen 
(nervlich bedingt), 
Gedächtnisschwä-
che, Herzklopfen.

Informationen
Agger Apotheke

Wolfgang Simons
Königstraße 4-6

51645 Gummersbach
02261 98450

info@agger-apotheke.de

Steinreich wurde Tom Sawyer durch 
zaunstreichen (lassen). Was bei Mark 
Twain noch wunderbar funktionierte, ist 
in der heutigen Zeit lästig und deutlich 
aufwendiger. „Witterungsbedingt sind 
insbesondere bei großen Zaunanlagen 
umfangreiche Wartungs- und Pflegearbeiten 
nach dem Winter normal“, weiß Daniel 
Ueberberg. 

Eine echte Alternative dazu sind Beton-
zäune in Holz- oder Steinoptik. Mit nahezu 
genialen Eigenschaften, wie ansprechende 
dauerhafte Optik, Schallschutz, Schutz 
gegen Vandalismus, pflegeleicht mit einer 
sehr langen Haltbarkeit und einer hohen 
Stabilität. 

Da es sich um ein Baukastensystem handelt, 
ist ein Demontieren der einzelnen Elemente 
jederzeit möglich. Für die durchgefärbten 
Bauteile, bei denen kein Pinsel mehr 
geschwungen werden muss, gibt es auch 
zahlreiche Dekorationselemente. „Hier 
vereinigen sich elegantes Aussehen und 
hohe Qualität mit einer erhöhten Sicherheit 
und Schallschutz“, ist Daniel Ueberberg 
begeistert. 

Informationen

Ideen für Garten und Freizeit
aus Holz, Kunststoff und Metall

Dieter Ueberberg
Blumenau 48

51766 Engelskirchen
02263 3427

www.ueberberg-holzimgarten.deHorst Schuberth · Zeithstr. 164 · 53819 Neunkirchen-Seelscheid
Tel.: 0 22 47 / 96 87 57 · www.Die-Hundekuchen-Baeckerei.de

Die Hundekuchen-Bäckerei
„Die etwas andere Bäckerei“

Wir backen nach aller Regel der Bäckerkunst 
tierisch gute Leckerchen 

auch für „Allergiker“ ohne Getreide (glutenfrei)
vom Feinsten.

Salzlos und ohne Zusatz von Kristallzucker!!!
Ohne Konservierungs-, Farb-, Duft-, oder sonstige Lockstoffe, sowie 

ohne tierische Abfallprodukte.

In Keksform, als Stangen, als Trainings-Minis, 
oder etwas von unseren Spezialitäten

wie z.B. ein Geburtstagskuchen, Brezel, Lamm-Zöpfe oder Thunfi schbrötchen.
Hier ist für fast jeden Hund etwas dabei.

Neben diversen Fleischsorten tiefgekühlt, auch luftgetrocknete Snacks, 
wie z.B. Dörrfl eisch, Lammpansen, Rinderlungen-Stücke 

oder Ochsenziemerenden erhältlich.



24  

Vor Ort

Aggertaler

Vor Ort

Kältebrücken
Thermografieaktion

Die Volksbank Oberberg eG führt in diesem 
Jahr gemeinsam mit dem Oberbergischen 
Kreis und der Kreishandwerksgesellschaft, 
zum 4. Mal die Thermografieaktion für 
Oberberg durch. Die Aktion startete in 
Waldbröl, wo ein Wärmebild eines Hauses 
demonstriert wurde. „Die Volksbank 
Oberberg will mit dieser Aktion einen 
Werterhalt der Immobilien erreichen“, so 
Vorstandsvorsitzender Ingo Stockhausen.

Zudem möchte die Volksbank ein 
Vorbild für andere Unternehmen in 

Bezug auf  Investitionen 
in den Wärmeschutz sein. 
Besser isolierte Häuser 
leisten auch einen großen 
Beitrag zum Klimaschutz 
durch die Reduzierung 
des CO2 Ausstoßes. „Die 
kalte Jahreszeit ist ideal, um 
Thermografieaufnahmen zu 
erstellen“, so Franz Liebelt, 
der die Aufnahmen anfertigt. 
Durch die Wärmebildkamera 
werden Stellen, an denen 

Wärmeverlust stattfindet, deutlich. 
Besonders die frühen Morgenstunden  
sind dafür bestens geeignet, da 
Sonnenschein und warme Temperaturen 
das Ergebnis verfälschen und der 
Wärmefluss von warm (Wohnraum) nach 
kalt (Außenbereich) am besten ersichtlich 
ist. Durch einen Energieberater kann 
nach Erhalt der Aufnahmen, sowie  
des Kurzgutachtens, eine Sanierung  
geplant werden. Die subventionierten 
Kosten von 150 Euro können auf  
eine mögliche Finanzierung von 

Energiesparmaßnahmen angerechnet 
werden.

Am 20. März findet im Bergischen 
Energiekompetenzzentrum „:metabolon“ 
die Abschlussveranstaltung statt. Dort 
werden von Handwerksmeistern aus 
den verschiedensten Gewerben effektive 
Sanierungsmaßnahmen erläutert.

Informationen

Weitere Info und Anmeldung 
www.volksbank-oberberg.de

Start des Radklassikers Rund um Köln ist 
diesesmal Hückeswagen. Am 9. April um 
11.10 Uhr, gehen die Sportler zum 96. Mal 
auf  die 196,7 km Tour.

Die Strecke geht erst eine Runde um 
die Bevertalsperre, über Hückeswagen 

nach Wipperfürth, Frielingsdorf, Lindlar, 
Bechen, eine Runde um Scheuren, dann 
Bergisch Gladbach, Bensberg, Forsbach, 
Rösrath, Hoffnungsthal, Overath, 
Hohkeppel, Immekeppel, Herkenrath, 
Bergisch Gladbach, Bensberg, Forsbach, 
Köln-Rath (Schmitze Bud) bis zum Ziel 

in Köln-Deutz, Bayenstraße, dass die 
Fahrer gegen 15.50 Uhr erreichen sollten. 
Der WDR wird eine Zusammenfassung 
senden. Über die Veranstalter-Homepage 
www.rundumkoeln.de können sich 
interessierte Hobbysportler ab dem 
„Elften im Elften“ online anmelden. Den 
„Challengern“ stehen 2012 wie gewohnt 
zwei Streckenlängen, über 68 und 124 
Kilometer, zur Auswahl. 

Rund um Köln
Start in Hückeswagen

Informationen

 www.rundumkoeln.de
ORDNER–Hotline: 

02233 77630
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Frühjahrskur
Die Rückkehr der Farben

Die Zeichen stehen unübersehbar auf  
Frühling, „Jetzt ist die Zeit der Pflege 
und des Gestaltens“, weiß Gartenexpertin 
Birgit Meisel. Der letzte Frostschutz kann 
abgenommen werden. „Beetflächen und 
Flächen mit Frühblühern sollten nun 
dringend gereinigt werden, bevor die 
Pflanzen die Erdoberfläche durchbrechen. 
Dabei sieht man auch bei Stauden und 
anderen Pflanzen, was diesen kurzen, 
harten Winter nicht überlebt hat,“ so 
Meisel. Damit Rasenflächen im Sommer 
schön sind, sollten auch 
diese gesäubert und 
anschließend gedüngt 
werden. „Wichtig ist dies 
auch bei Gartenteichen, 
Laub und Pflanzenreste 
müssen vor dem schnell 
einsetzenden Austrieb noch 
entfernt werden.“

Pflaster auf  Einfahrten und Terrassen
Der harte Winter hat den Boden viel 
tiefer gefrieren lassen, als dies in aller 
Regel durch die aufbauenden Schichten 
einer Pflasterung vorgesehen ist. Dadurch 
können sich Hebungen und Senkungen 
mit Rissen gebildet haben. „Diese 
Winterschäden sollten schnell behoben 
werden, sodass keine Füllmaterial im 
Frühjahr ausgeschwemmt werden 
kann,“ rät die Expertin. Wer soweit alles 
vorbereitet hat,  für den gilt: Frühling ist 

auch Pflanzzeit. Zwar können 
Bäume und Sträucher, 
die in Plastiktöpfen, den 
sogenannten Containern, 
angeboten werden, das 
ganze Jahr über gepflanzt 
werden, sofern der Boden 
nicht gefroren ist. Doch 
wurzelnackte Gehölze-

Pflanzen, deren Wurzeln nicht mit 
schützender Erde bedeckt sind – und 
Ballenpflanzen werden je nach Witterung 
nur noch bis etwa Ende April gepflanzt. 
Ihnen hilft die Frühjahrs-Feuchtigkeit beim 
Anwachsen.

Informationen

www.gartengestaltung-meisel.de
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...auch in Ihrer Nähe!

Airlights

Das Rio-Mobil ist ein Schank-
wagen mit einem variabel an-

hängbaren, bis zu 120 m²
großen Festzelt. Das wetter-
feste Zelt ist fest in ein Dach-

modul des Verkaufsanhängers
integriert.

Ihr Veranstaltungspartner mit dem
aussergewöhnlichen Equipment!

Lichtkegel

4 m!

WC-MietwagenDas Rio-Mobil

Starflex Shelter Zelt Die Airlights mit einem Lichtkegel von 4 Metern sind
auch ein Blickfang auf jeder Veranstaltung. Sie

verleihen Ihrer Feier ein edles Ambiente.

www.ueberberg.net
(hier mit Ihrem Party-Planer)

Der Party-Blitz ist ein Blick-
fang bei jeder Veranstalt-
ung, ob Geburtstag, Ver-

einsfeier, Straßenfest oder
Jübiläum. Der Party-Blitz

verfügt über eine Zapfanlage
mit Kühlraum für 6 Faß a´50l
und einen Gasrill mit Kühl-
schubladen für das Grillgut.

Der WC-Mietwagen für
Veranstaltungen bis ca.

800 Personen. Neun Meter
Lang, sechs abschliess-

baren Damenkabinen, sechs
Herren-Urinalen und eine

Herren-Kabine.

Party-Blitz

Gartensonne

Ausschankwagen u. Kühlanhänger
in versch. Ausführungen

...auch in Ihrer Nähe!

... natürlich führen wir auch
das gewöhnliche Equipment

für Ihre Veranstaltung!

210x148mm; 300dpi; 25.10.2010 08:02:36

Innovationen und Know How ist es,  
was Dörrenberg erfolgreich am Markt 
sein lässt. Dazu passt ein neues Angebot 
des Edelstahl-Experten: Die Dörrenberg 
Werkstoffberater App, eine interaktive 
Anwendung zur Auswahl von Werk- 

stoffen im industriellen Umfeld. 
„Technikern und Konstrukteuren im 
Werkzeugbau, Formenbau, Maschinenbau 
oder Vorrichtungsbau bieten wir hiermit 
einen nützlichen und kostenlosen Service“, 
so Geschäftsführer Dr. Frank Stahl. 

„Darüber hinaus ist die App aber auch In-
formationsquelle für Lehrende, Studenten 
und Schüler bei der Erarbeitung eines pra-
xisorientierten Verständnisses rund um das 
Thema Stahl in der industriellen Anwen-
dung,“ so Stahl.

Oberberg als Wirtschaftsstandort für 
Stahlveredelung und Weiterverarbeitung 
profitiert von einer Fülle von exzellenten 
Betrieben und Fachpersonal, die die 
Wirtschaftskraft der Region stärken. 
Kooperationen sowie Wissens- und 
Intressentransfer, gerade auch an den 
Nachwuchs, ist daher ein großes Anliegen 
der oberbergischen Betriebe. 

Die App bietet eine Übersicht über 
häufig verwendete Werkstoffe, grafische 

Vergleichsfunktion, technische Details 
und chemische Analysen sowie 
physikalische Eigenschaften einschließlich 
Anlassdiagramm. Mit einer grafischen 
Suchfunktion sind auch mehrdimensionale 
Veränderungen der Suchkriterien in 
Bezug auf  Zähigkeit, Druckfestigkeit und 
Verschleiß möglich. Die Anwendung ist 
kostenlos für iPhone, iPad und iPod touch 
verfügbar und sind datenbankbezogen auch 
ohne Internetverbindung nutzbar. „Die 
Anwendung wird stetig weiterentwickelt, 
Anregungen und Wünsche nehmen wir 
gerne entgegen“, lädt Stahl zum Testen 
ein. 

Dörrenberg App
Werkstoffberater

Informationen

Anregungen 
app@doerrenberg.de
www.doerrenberg.de

App 
Store
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Lust auf  Football? Nach einem spannenden 
Superbowl hat der eine oder andere 
vielleicht Lust bekommen, selber einmal 
das Ei zu fangen und Amerikas beliebtester 
Nebensache der Welt zu frönen: Die 
Bandits, Oberbergs Footballteam, 
sind bereits in das neue Saisontraining 
eingestiegen. Wer Quaterback-, Lineback- 

oder Defense-Qualitäten 
besitzt oder erlangen will: 
Trainiert wird  mittwochs 
ab 19.30 Uhr auf  dem 
Sportplatz des ASC 
Loope und samstags ab 
15 Uhr in der Sporthalle 
der Waldorfschule 
in Gummersbach-
Dieringhausen. Wer Lust 
hat einzusteigen, egal 

ob Jugend, Senioren oder Cheerleading, 
kann gerne zu ein paar Probetrainings 
vorbeikommen.

Touchdown 
Bandits trainieren  

Informationen
0170 5264699

www.bandits-oberberg.de

Die Kreissparkasse Köln ist seit Ende letzten 
Jahres auch per Skype zu erreichen. Somit 
besteht neben dem persönlichen Kontakt 
sowie über Telefon, Fax, E-Mail, Facebook 
oder Twitter eine weitere Möglichkeit, mit 
der Kreissparkasse Köln in Verbindung zu 
treten. Über die Telefonsoftware Skype sind 
nicht nur Chats und Telefonate, sondern 
insbesondere auch Videotelefonate 
mit der Kreissparkasse Köln möglich, 
ohne dass hierbei Verbindungsgebühren 
anfallen. Unter dem Benutzernamen 
kreissparkassekoeln ist die Sparkasse 
montags bis freitags von 8.30 bis 19 Uhr 
und samstags von 9.bis 14 Uhr erreichbar. 
Über Skype ist die Kreissparkasse Köln auf  
diese Weise auch aus dem Ausland bequem 
und kostenfrei zu erreichen.

Gebührenfrei 
Skypen mit der Kreissparkasse 

Informationen

Aktionen, Jobs, Neuigkeiten und Gewinnspiele 
Die Kreissparkasse freut sich auf einen regen Dialog 

mit Ihnen.
www.facebook.com/KreissparkasseKoeln 

www.twitter.com/kskkoeln 
www.xing.com/companies/kreissparkassekoeln 

www.youtube.com/KreissparkasseKoeln 
www.skype.com/KreissparkasseKoeln

Haus Nadler
In der Kalkschlade 3a
51645 Gummersbach- 
Niedersessmar
Tel.: 02261/61075
Fax: 02261/64973

Haus Nadler 
Villa Käthe
Am Kohlberg 6
51643 Gummersbach
Tel.: 02261/61076
Fax: 02261/302900

Altenpflegeheime (81 Plätze),
Betreutes Wohnen (inkl. hauswirtsch. Versorgung und Menüdienst) 

(16 seniorengerechte Wohnungen
Lang-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege

kompetente Beratung und ambulanter Menüservice
Qualitativ hochwertige Pflege und Betreuung

info@haus-nadler.de             www.hausnadler.de 

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Alten- und Pflegeheim
Betreutes Wohnen

Steuerkanzlei
HEIKE BORRMANN

§

Grünstraße 28
51645 Gummersbach
stb.heike.borrmann@t-online.de

Tel.: 0 22 62. 69 29 69
Fax: 0 22 62. 69 29 39
Mobil: 0170. 4 18 14 20

persönlich

kompetent

leistungsstark

-Ihr zuverlässiger Partner in allen Steuerfragen
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Ometepe mi amor
Ein Fest für Monika und Michael Höhn

Das Ometepe in Oberberg so bekannt ist 
wie Sylt, hat die kleine nicaraguanische Insel 
dem Ehepaar Monika und Michael Höhn 
zu verdanken. Vor gut 19 Jahren entdeckten 
sie die Vulkaninsel im größten Binnensee 
Zentralamerikas – dem Lago Nicaragua. 

Eine Entdeckung, die fortan nicht nur die 
Höhns in Atem hielt, sondern auch eine 
wachsende Schar an Mitstreitern. Denn 
die beeindruckende Schönheit der Insel 
wurde durch die erschreckende Armut der 
Menschen getrübt. Inzwischen ist es der 
Ometepe Initiative gelungen, gut 900.000 
Euro an Spendengeldern zu sammeln, die 
nachhaltig investiert wurden.

Und dank unermüdlichen Einsatzes von 
Monika und Michael Höhn ist heute ein 
Team vor Ort, das die Projekte koordiniert 
und über 20 ehrenamtliche Mitarbeiter,  
die im Oberbergischen arbeiten. Mit 
Erfolg, so konnte Projektleiter Alcides 
Flores von der enormen Verbesserung 
der Lebensumstände der Menschen vor 
Ort berichten. 
Krankenstationen, 
Schulen, Lebens-
mittelhilfe, aber 
auch Weiterbildung 
und Infrastruktur 
konnten erstellt und 
ausgebaut werden.  

Zur feierlichen 
Verleihung des 
Bundesverdienst-
kreuzes an Monika 
und Michael Höhn 
brachte Alcides 
Flores das mit, was 
wohl Antriebsfeder 
vieler Einsätze war: 
Ein Lächeln, und 
die Versicherung, 
das Ometepe täglich 
voranschreite. 

Die Trägerschaft hat 
im letzten Jahr der 

Kirchenkreis An der Agger übernommen. 
Monika und Michael Höhn stehen aber 
nach wie vor an der Spitze, um nachhaltige 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu organisieren und 
freuen sich über jeden Mitstreiter.

www.ometepe-projekt-nicaragua.de

Gelpestraße 1 · 51766 Engelskirchen
Tel.: 02263 3704 · Fax: 02263 9294250

www.hotel-engelskirchen.de · info@hotel-engelskirchen.de
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Entdecken & Genießen
Reiselust mit den Reiseprofis

„Es gibt so viel zu entdecken und noch 
mehr zu genießen“, schwärmen Anke 
Schmidt und Silke Wüst. 15 Jahre Reisebüro 
Happ steht für erfolgreiche Reiselust mit 
den Reiseprofis Schmidt und Wüst. Als 
unabhängiges Reiseunternehmen bieten sie 
eigene Individualreisen ebenso an, wie die 
attraktivsten Urlaube von renommierten 
Veranstaltern. Busreisen, Themenreisen, 
Kreuzfahrten, Ferienhäuser und Hotels. 
Hier findet jeder sein Traumurlaub.

Ihr Partner wenn´s um´s Reisen geht. 
Demnächst heißt es wieder: Alter schützt 
vor Fernweh nicht, wenn Anja Schmitz 
mit der Senioren-Gruppenreise auf  Tour 
geht. „Die Sonneninsel Rhodos ist diesmal 
unser Ziel“, verrät Schmitz. „Das idyllische 
Faliraki an der Ostküste der Insel  ist 
trotz des zunehmenden Tourismus eine 
kleine Oase, die sich ihren ursprünglichen 
Charme bewahrt hat und trotzdem alle 
Annehmlichkeiten bietet, die man sich 

nur wünschen kann.“ Die Nähe zur Stadt 
Rhodos  ist hervorragend geeignet, um einen 
besonders vielseitigen Urlaub zu erleben. In 
Faliraki vereinen sich viele Elemente und 
vom aktiven bis zum kulturellen Urlaub 
sind hier alle Facetten möglich. „Das Vier-
Sterne-Hotel Esperos Mare hat nicht nur 
eine herrliche Außenanlage, sondern bietet 
auch hervorragenden Komfort und ein 
abwechslungsreiches Animations- und 
Abendunterhaltungsprogramm“, macht 
Schmitz Appetit.

Auf  Entdeckungstour direkt vor der 
Haustür können Sie auf  die Happ 
Infoabende gehen. „Dieses Mal stellen wir 
Ihnen die herrliche Insel Zypern vor. Das 
Urlaubsparadies mit  fantastischen Stränden 
hat viel zu bieten: traditionelle Dörfer, 
idyllische Weinberge, Kapellen, entlegene 
Klöster, alte Kirchen und Bewohner, die 
ihre Gäste mit offenen Armen empfangen“, 

so Silke Wüst. Lassen Sie sich von der 
bis heute erhaltenen Ursprünglichkeit 
dieser abwechslungsreichen Urlaubsinsel 
begeistern!“ 

Informationen
Senioren-Gruppenreise Rhodos

mit Anja Schmitz 
3.–10. Mai

Zypern - Kundeninfo Abend 
Kulturbahnhof Overath

15. März 19 Uhr
Infos und Anmeldung in allen Happ Büros 

oder www.reisebuero-happ.de 

Happ Reisen GmbH & Co.KG
Ihr Partner wenn‘s 
um‘s Reisen geht

Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach

Tel. 02261 67011
Fax. 02261 22858

silke-wuest@happ-reisen.de
www.happ-reisen.de
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Alle für Einen 
Jahr der Genossenschaften 

Über 800 Millionen Menschen in über 
100 Ländern sind in Genossenschaften 
organisiert. In Deutschland läuft das 
Internationale Jahr der Genossenschaften 
unter dem Motto „Ein Gewinn für alle 
– Die Genossenschaften“. Mit 7.500 
genossenschaftlichen Unternehmen, 
über 20 Millionen Mitgliedern, 840.000 
Beschäftigten und jährlich rund 35.000 
Ausbildungsplätzen sind sie eine treibende 
Kraft für Wirtschaft und Gesellschaft.

Genossenschaftsbanken
In Deutschland gibt es über 1.100 
Volksbanken Raiffeisenbanken, die 
insgesamt rund 30 Millionen Kunden 
betreuen. Getragen werden diese 
Genossenschaftsbanken von ihren rund 
16,7 Millionen Mitgliedern, die zugleich auch 
Teilhaber ihrer Bank sind. Sie alle agieren seit 
160 Jahren nach der genossenschaftlichen 
Idee der Gründungsväter Hermann 
Schulze-Delitzsch und Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen: „Was einer alleine nicht schafft, 
das schaffen viele.“ 

Spannende Solidarität 
Dr. des. Frauke Schlütz promoviert 
über die Entstehung und Entwicklung 
ländlicher Kreditgenossenschaften in 
der Rheinprovinz 1889 bis 1914 am 
Beispiel der Kreise Gummersbach, 
Waldbröl und Wipperfürth. Auch das 
Archiv der Volksbank Oberberg diente 
ihr als Quelle. In einem Vortrag hielt sie 
einen anschaulichen Überblick über die 
Geschichte Genossenschaft.

Informationen

Die Wanderausstellung: 
Genossenschaften

Chance für Millionen 
ist noch bis zum 18. März in 
Wiehl zu sehen und wandert 

dann durch Oberberg und 
Rheinberg

www.volksbank-oberberg.de

Informationen
Detailierte Zahlen und Fakten 

Kapital 
Wertvolle Mitarbeiter

„Das wichtigste Kapital sind unsere 
Mitarbeiter“, war die spontane Antwort vom 
Vorstandsvorsitzenden Ingo Stockhausen 
auf  die Frage eines Journalisten, was das 
Erfolgsgeheimnis der Volksbank Oberberg 
sei.  

90.000 Kunden, 194.000 Konten, ein 
betreutes Kundenvolumen von rund 4,1 
Milliarden Euro, 512 Förderanträge von 
Gewerbetreibenden, Existenzgründer, 
Landwirten und Privatleuten mit 
einem Volumen von 51 Millionen 
Euro, eine Cost income ratio von 48,5 
und eine Bilanzsumme von knapp 2,5 
Milliarden Euro sprechen für sich. Die 
verschärften Eigenkapitalanforderungen 
an Kreditinstitute nach Basel III erfüllt 
die Volksbank Oberberg bereits in 2012 
anstatt 2019. 

„Wir haben exzellente Leute, die 
hervorragend ausgebildet und im Team 
erfolgreich sind“, so Manfred Schneider. 
Verkaufsprovisionen oder Quoten für die 
Banker gibt es bei der Genossenschaftsbank 

nicht. „Wir arbeiten für den Kunden“, 
so Stockhausen. „Über die gegenseitige 
Wertschätzung zur Wertschöpfung“. 
Größtmögliche Eigenverantwortung und 
Entscheidungsfreiheit zeichnet die Filialen 
aus. 

„Ein Erfolgsgeheimnis, was wir gerne mit 
unseren Kunden teilen,“ so Stockhausen, 
Schneider und Vorstandskollege Thomas 
Koop.
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Ihr Rettungsring  
Helfen wenn es darauf ankommt

Ihnen reicht der 
Schutz der gesetzlichen 
Krankenversicherung weitest-
gehend aus, Sie möchten aber 
bei einer schweren Erkrankung 
nicht auf  Mehrleistungen im 
Krankenhaus verzichten?

„Da empfehle ich den 
Rettungsring der Barmenia,“so 
Versicherungsexpertin Susanne 
Zurek. Bei gravierenden Krankheiten, 
wie etwa Herzinfakt, Tumoren, 
Organtransplantationen oder einer 
komplizierten Fraktur, springt der Tarif  
SOS.stationär ein. „Durch diesen Tarif  
sind Sie Privatpatient im Krankenhaus! 

Zu den Leistungen gehören 
die freie Krankenhauswahl, 
Ein- oder Zweibettzimmer 
sowie die Behandlung durch 
den Arzt Ihres Vertrauens in 
den Vertragskrankenhäusern“, 
erläutert Zurek den 
Rettungsring.

Die Barmenia übernimmt 
100 % der Mehrkosten. Dies 

gilt auch für ambulante Operationen im 
Krankenhaus. „Auch Transportkosten bei 
s t a t i o n ä r e n 
He i lbehand-
lungen sind 
mit bis 

zu 250 Euro versichert“, so Susanne 
Zurek. „Eben ein realistischer 
Helfer in der Not, und das schon ab  
1 Euro pro Monat.“

Die Barmenia-mediLine: 
Service für Kunden

Als Barmenia-Kunde steht Ihnen exklusiv 
ein Beratungstelefon an 365 Tagen rund 
um die Uhr zur Verfügung. Allgemeine 
aber auch spezielle medizinische Fragen 
werden beantwortet. „Wir nennen Ihnen 
auch Spezialisten und Fachkliniken in 
Ihrer Nähe. Wir helfen, wenn es darauf  
ankommt“, so das Credo von Susanne 
Zurek.

Pflege mit Herz.

AWO Kreisverband Rhein-Oberberg e.V.

Otto-Jeschkeit-Altenzentrum, Engelskirchen
Hüttenstr. 27 · 51766 Engelskirchen · Tel. 02263 9623-0

AWO Seniorenzentrum Wiehl
Marienberghausener Str. 7–9 · Wiehl · Tel. 02262 7271-0

www.awo-rhein-oberberg.de

AWO Gesellschaft für Altenhilfeeinrichtungen mbH

AWO Seniorenzentrum Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 9.51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-1

AWO Tagespflegehaus Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 7 · 51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-380

www.awo-sz-dieringhausen.de

Helfen mit Herz.
AWO Kreisverband
Rhein-Oberberg e. V.

Orte zum Wohlfühlen!

Informationen
Barmenia Versicherungen

Susanne Zurek
Gummersbacher Str. 18 · Engelskirchen

0151 25325777
susanne.zurek@barmenia.de

26 oberbergische Tennisvereine 
haben sich der Initiative Oberberg-
spielt-Tennis (OST) angeschlossen. 
Gegenseitige, vereinsübergreifende 
Unterstützung im Bereich der 
Jugendarbeit, Zusammenarbeit mit 
Schulen und Kindergärten und neue 

Wege zur Neugewinnung von Mitgliedern sind Ziele dieser Initiative. 
 
„Eine gute Möglichkeit, sich mit seinem Club, seinen Mitgliedern und 
Programmen einem großen Publikum zu präsentieren,“ sind sich Brigitte 
Simon, Dieter Buschbeck, Claudia Koch, Kirsten Buscher, Jürgen Anders 
und Gert Müllenschläder der Initative sicher.
 
Das Web-Portal www.oberberg-spielt-tennis.net enthält die geplanten 
OST-Termine, Ergebnisse und Berichte sowie Hinweise auf  TVM-
Informationen. Alle Vereine, Trainer sowie die regionalen Tennishallen 
haben hier ebenfalls die Möglichkeit, sich mit ihren Angeboten, Aktivitäten 
und Erfolgen zu zeigen.

Aufschlag
Oberberg spielt Tennis
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Fit und entspannt in den Frühling
Petra Henrich gibt Tipps gegen den „Winterblues“ 

Wer mag ihn nicht, den Frühling? Die Natur 
erwacht wieder, die lauen Temperaturen 
locken uns ins Freie. Dort schwirren 
sie, die Pollen. Während vor 
etwa 30 Jahren nur etwa  
rund zehn Prozent 
der Bevölkerung 
von Heu-
schnupfen ge-
plagt war, ist es 
heute bereits 
jeder Dritte.

„Ein Weg 
dem Allergiker 
zu helfen, 
ist eine Bindegewebs-
massage“, berichtet Petra 
Henrichs aus guter Erfahrung.

Die klassische Bindegewebsmassage gehört 
zu den so genannten Reflexzonenmassagen. 
Ihre Begründerin, die Krankengymnastin  
Elisabeth Dicke (1884-1952) fand ihre 
ersten Anwendungen, als sie bei eigener 
schwerer Erkrankung unter Schmerzen 
in der Kreuzbeingegend und im 
Beckenbereich litt und hier mit der Hand 
eine Veränderung erzielen wollte. Dicke 
fand so eine grundsätzliche Form des 
viscero-peripheren-Reflexes, den Haut-

Organ-Reflex, zwischen den Viscera, 
den Eingeweiden und dem peripheren 
Bindegewebe. Diese Erfahrung wurde 

später wissenschaftlich verifiziert. Der 
Neurologe Head entwickelte 

Headsche Zonen und sein 
Kollege Mackenzie ergänzte 

diese später durch eigene 
Zonen.

„Bei Atmungser-
k r a n k u n g e n 
Bronchitis, Asthma 

bronchiale und 
Heuschnupfen habe 

ich schon sehr positive 
Erfahrung mit dieser 

Methode gemacht,“ so die 
Physiotherapeutin.

„Die Grundidee hinter diesen Techniken 
ist, dass die Behandlung nicht nur lokale 
Effekte am Ort der 
Massage bewirken soll, 
sondern über bestimmte 
Nervenreizungen sich auch 
Fernwirkungen auf  innere 
Organe erzielen lassen“, 
erläutert Henrich.

So hilft sie auch 

bei orthopädischen Erkrankungen, 
Durchblutungsstörungen, Gastritis, 
Kopfschmerzen oder Regelbeschwerden. 
Die Bindegewebsmassage gehört als Reflex-
zonenmassage zu den schulmedizinisch 
anerkannten Heilverfahren und wird als 
verschriebene Heilmethode von der Kasse 
abgerechnet.

Informationen

P. Henrich
Praxis für Physiotherapie

Marie-Juchacz-Str. 7a
51645 GM-Dieringhausen

Tel.: 02261 76107
www.physiotherapie-henrich.de

Für jede Situation die Richtige.

Sichern Sie sich jetzt beim 

Kauf ab dem 2. Paar Marken-

gläser einen Preisvorteil 

von mindestens
 20%

*  Bezieht sich jeweils auf das günstigere Gläserpaar. Das Angebot gilt vom 01.03.2012 bis 
zum 31.05.2012 beim Kauf von zwei oder mehreren Paar Rodenstock Markengläsern in 
Ihrer Sehstärke. Gilt nicht für Sportgläser und Gläser der Rodenstock Manufaktur.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



33

Vor Ort

Aggertaler

Zuhause im Glück 
Alter schützt vor Frohsinn nicht

Die fünfte Jahreszeit hat auch im Haus 
Nadler für jecke Stimmung gesorgt. Im 
Alten- und Pflegeheim und im betreuten 
Wohnen wurde tagelang an Dekoration 
und Verkleidung gebastelt. „Viele 
Bewohner sind seit Kindheit an dem 
Karneval verbunden und freuen sich, 
dass die schönste Jahreszeit auch bei uns 
gefeiert wird“, berichtet Geschäftsführerin 
Käthe Abels.

Da wird geschunkelt und gelacht und selbst 
bei einem dementen Bewohner huscht ein 
leises Lächeln der Erinnerung über die 
Lippen. „Das mit dem Tanzbeinschwingen 
krieg ich nicht mehr ganz so hin“, gesteht 
ein älterer Herr ein, „aber bützen kann 
ich immer noch“, grinst der schelmische 
Bewohner und freut sich mit seiner 
Gattin über den Besuch des Bielsteiner 
Prinzenpaares.

„Natürlich ändern sich die 
Lebensbedingungen im Alter, aber unsere 
Bewohner nehmen noch am Leben teil“, 
erklärt Einrichtungsleiter Markus Nadler–
Abels. „Wir nehmen ihnen schwierige 
Pflichten ab, unterstützen sie, wo es Not 
tut und kümmern uns liebevoll, schließlich 
sollen sie das Leben genießen.“

Genossen wurde der Karneval im Hause 
Nadler. Das in dritter Generation geführte 
Haus mit der Villa Käthe am Kohlberg, 
einem modernen, funktionalem Pflegeheim 
mit gemütlich historischem Wohnambiente,  
und dem Pflegeheim sowie dem betreuten 
Wohnen in der Kalkschlade verfolgen 
ein Ziel: „Unsere Bewohner sollen sich 
wohlfühlen und das Leben genießen“, so 
Käthe Abels und Sohn Markus. „Mit einem 
Team von ca. 70 Mitarbeitern arbeiten wir 
in ihrem neuen Zuhause.“ 

Optimaler Durchblick
Auf dem Weg zur perfekten Brille

Ihre Augen müssen täglich einiges leisten, 
denn die Anforderungen wechseln je 
nach Situation: Arbeiten am Bildschirm, 
sportliche Aktivitäten im Freien, direkten 
Sonneneinfall verkraften, den Fahrtwind 
wegstecken oder das anstrengende  Sehen 
in der Dunkelheit. Was gilt es dabei zu 
beachten?

„Eine professionelle und verständliche 
Fachberatung sowie eine präzise 
Vermessung ist die Basis für eine optimale 
Brille“, so Optiker Frank Potthof. Mit der 
fortschrittlichen 3D-Videovermessung 
des ImpressionIST® nutzt Potthof   
innovative Spitzentechnik, mit deren Hilfe 
Parameter wie Hornhautscheitelabstand, 
Pupillendistanz, Fassungsscheibenwinkel 
und Vorneigung exakt vermessen 
werden. Leistungsmerkmale verschie-
dener Gleitsicht-, Nah-, Sport- und 
Einstärkengläser können zudem 
anschaulich vermittelt werden.

Individuelle und kompetente Fachberatung
„Außerdem kann der Kunde dank einer 
Fassungs-, Farb- und Veredelungsberatung 
sofort sehen, wie ihm verschiedene 
Brillenmodelle, Farbvarianten und 
Formen stehen. Sogar Glastönungen und 
Entspiegelungen können hier einfach 
per Mausklick simuliert werden,“ erklärt 
Potthof.

Die richtige Brille
„Für Alterssichtige reicht eine Lesebrille 
nicht aus, weil sie nur für Entfernungen 
im Nahbereich bis zu 40 cm geeignet ist. 
Sinnvoll ist eine „Arbeitsplatzbrille”, die 
den individuellen Anforderungen des 
jeweiligen Arbeitsplatzes gerecht wird“.

Klare Sicht am Bildschirm
„Bildschirmarbeit ist anstrengend - 
besonders für Ihre Augen. Werden 
Sehschwächen falsch oder gar nicht 
korrigiert, führt das bei Bildschirmtätigkeiten 

besonders schnell zu Ermüdung, 
Sehbeschwerden, Verspannungen oder 
Kopfschmerzen. Für die helle Jahreszeit 
ist aber auch eine Sonnenbrille wichtig.“ 
Farbige Brillengläser erfüllen viele 
Aufgaben: Leichte Tönungen machen das 
Sehen bei normalen Lichtverhältnissen 
angenehmer, Sonnenschutzgläser steigern 
den Kontrast und schützen vor allem vor 
störender Blendung und gefährlichen UV-
Strahlen,“ warnt der Fachmann. „Nutzen 
Sie deshalb jetzt die Chance auf  mindestens 
20 % Preisvorteil beim Kauf  einer Zweit- 
oder Drittbrille mit Markengläsern,“ rät 
Optiker Frank Potthof.
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Vor Ort

Aggertaler

In Rösrath tut sich was: Das neu eröffnete 
Braut- und Abendmodengeschäft „Die 
Traumrobe“ und das langjährige Friseur-
Studio „Hair Style by Linda“ agieren 
zusammen für Ihren schönsten Tag! 
Ihre Hochzeit! Zudem hat das Schloss 
Eulenbroich seine Tore neu eröffnet, 
geschaffen wurde ein außergewöhnliches 
Ambiente für Ihre Traumhochzeit oder 
auch für einzigartige und feierliche 
Anlässe.

„Die Traumrobe“ & „Hair Style by 
Linda“, Teamwork für ein besonderes 
Erlebnis!

Starten wird das Team mit zwei recht 
außergewöhnlichen Events! Sie möchten 
Ihnen zeigen, wie Ihr zukünftiger 

Hochzeits- oder auch Abendauftritt 
aussehen könnte.

Am Freitag, den 23. März sowie am 
Samstag, den 21. April jeweils von 10 – 
18 Uhr, findet in den Räumlichkeiten von  
„Die Traumrobe“ ein Fotoshooting der 
besonderen Art statt. Ein einzigartiges 
Brautkleid – oder auch Abendkleid – 
geschmückt mit einer darauf  abgestimmten 
Frisur, abgerundet durch ein Make-up 
von einer professionellen Visagistin 
und anschließendem professionellen 
Fotoshooting. Und das 
alles für nur 35 Euro p. P.! 

Damit für jede Braut 
genügend Zeit und Ruhe 
da ist, bitten wir um 

eine verbindliche Anmeldung bitte unter 
02205-86 97 818.

Fotoshooting
Braut- und Abendstyling 

Informationen
Weitere Infos erhalten Sie 

auch persönlich in 
„Die Traumrobe“ 

oder auch bei 
„Hair Style by Linda“.

www.die-traumrobe-roesrath.de
www.friseur-roesrath.de

Wir führen 
ÜbergrößenHochsteckfrisuren aller Art

- Beratung inkl. Probefrisur
- Einarbeitung von Haarteilen
- Haarverlängerung,
 Haarverdichtung,
 Extensions

Hauptstraße 29
51503 Rösrath
Telefon: 02205 914090
www.friseur-roesrath.de

Dipl.-Fw. & Steuerberater

Alexander Boeckers

Auf der Brück 54
51645 Gummersbach
Tel.: 02261/913449-0
Fax: 02261/913449-9

Dipl.-Bw. & Steuerberater

Rolf Köster

Pernzestr. 8
51647 Gummersbach
Tel.: 02354/7094-0
Fax: 02354/7094-29






